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Die Urlaubszeit steht vor der Tür! 

Als Kind dachte ich beim Wort Urlaub immer an einen 
schönen Wald. Dahin ging es in den Ferien auch 
manchmal. Ich stellte mir einen zauberhaften Urwald 
mit riesigen Laubbäumen vor: Ur-laub eben. Irgend-
wann hab ich dann mitgekriegt, dass das Wort  
Urlaub nichts mit Eichen oder Buchen zu tun hat, 
sondern von einem anderen Wort herkommt: von 
der Erlaubnis.

Das Wort Urlaub stammt aus mittelalterlichen Zeiten, 
in denen sich jemand die Erlaubnis holen musste, 
wenn man längere Zeit wegging und sein Amt oder 

Urlaub an der Nette
seine Aufgaben nicht ausüben konnte. Zum Beispiel 
um einen Verwandten zu begraben. Bezahlten Er­
holungsurlaub für die breite Masse gibt es erst seit 
gut 100 Jahren in Deutschland. Ab 1919 konnten sich 
die meisten Arbeitenden aber nur über höchstens 
eine freie Woche im Jahr freuen. Da leben wir doch 
in nicht ganz so schlechten Zeiten, oder?

Ein antiker Mensch wie Jesus kannte noch keinen 
Urlaub. Aber von Jesus wird immer wieder erzählt, 
dass er sich ab und zu zurückgezogen hat. Für längere 
Zeit in die Einsamkeit der Wüste. Für ein paar Tage 
ins nahe Ausland, wo er aber auch in seiner Ruhe ge-
stört wurde. Oder einfach, indem er auf einen Hügel 
stieg, um dort in Ruhe zu beten.

Regelmäßige Zeiten und nette Orte für die Seele  
tun gut. Dafür muss man nicht ans Ende der Welt. 
Dafür gibt’s auch tausend Gelegenheiten in Haste, 
Dodesheide und Sonnenhügel. Mein Lieblingsort für 
5-Minuten-Urlaube ist die Erwachsenenschaukel auf 
dem Spielplatz an der Lerchenstraße. Man kann sich 
hier herrlich selbst verschaukeln.

Wir modernen Menschen bitten nicht gern um Er-
laubnis. Wir melden unseren Urlaubsanspruch lieber 
an. Und haben uns selbst dieses und jenes erlaubt.

Eine kleine Schaukelmeditation, ein Waldgebet oder 
eine paar Minuten auf einer Kirchen- oder Parkbank 
können immer wieder eine Kraftquelle sein, indem 
wir uns in den Urlaub schicken lassen: Die Welt dreht 
sich auch ohne dich – aber wie schön, dass du da bist!

Jan-Henry Wanink  
Ev.- reformierte Gemeinde Osnabrück

Jan-Henry Wanink 
Ev.- reformierte Gemeinde Osnabrück
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Unterstützung für die Woh-
nungslosenhilfe der Sozialen 
Dienste SKM: Jens-Henrik Pott, 

Inhaber der Stern-Apotheke (Bramscher Straße 29), der Mönke-
markt-Apotheke (Mönkedieckstraße 8) und der Hasterberg-
Apotheke (Eberleplatz 4) in Osnabrück, hat erneut ein ganzes 
Jahr für die Straßenzeitung abseits gesammelt. Dieses Mal sind 
8502 Euro zusammengekommen. Damit nähert sich der Ge-
samtbetrag der von ihm initiierten „Sterntaler-Aktion“ langsam 
einem sechsstelligen Betrag. Insgesamt wurden mit der Aktion 
bereits über 85.000 € an abseits  und Tageswohnung für woh-
nungslose Menschen gespendet.

Die Spendenaktion funktioniert so: Ab einem Wert von 10 Euro 
erhalten Kund:innen in der Stern-Apotheke und in der Mönke-
markt-Apotheke einen Sterntaler. Sie können diese Taler sam-
meln, um sie gegen Prämien einzutauschen oder gleich in der 
Apotheke als 1-Euro-Spende zu lassen. 

Vor 19 Jahren begann die Tradition, dass Jens-Henrik Pott ein-
mal im Jahr die Tageswohnung im Bernhard-Schopmeyer-Haus 
an der Bramscher Straße 11 besucht und die Spende übergibt.  
In der Hasterberg-Apotheke gibt es eine andere Variante: Dort 
gibt es die Hastetaler, mit denen Kund:innen die vier Kinder­

gärten in Haste unterstützen. Die Straßenzeitung abseits ist mit 
der ganzjährigen Sterntaler-Aktion in der Sternapotheke und in 
der Mönkemarkt-Apotheke stets präsent – auch in vielen Ge-
sprächen, die Jens-Henrik Pott und seine Mitarbeiter:innen mit 
Kund:innen führen.

SKM-Vorsitzender Franz-Josef Schwack sagte bei der Spenden-
übergabe: „Wir können nur einfach Danke sagen für diese groß-
artige Unterstützung.“ Er und Fachdienstleiter Thomas Kater 
freuten sich über das Ergebnis der Sterntaler-Aktion und über-
reichten Jens-Henrik Pott drei Töpfe mit Frühlingsblumen für 
seine Apotheken – ebenfalls eine Tradition bei der jährlichen 
Spendenübergabe.                    		             Thomas Kater

Sterntaler für die abseits  
Apotheker Jens-Henrik Pott überbrachte Spende für die Straßenzeitung

8502 Euro für die Wohnungslosenhilfe: Diese Summe ist bei der Stern
taler-Aktion von Jens-Henrik Pott (rechts) innerhalb eines Jahres 
zusammengekommen. Das Geld ist für die Straßenzeitung abseits und 
die Tageswohnung für wohungslose Menschen bestimmt. Darüber  
freuen sich Thomas Kater von den Sozialen Diensten SKM (links) und 
SKM-Vorsitzender Franz-Josef Schwack (Mitte).                Foto: Jann Weber

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Ob Geranien, Petunien oder Chrysanthemen –
entdecken Sie die Beet- und Balkonpfl anzen von Haucap!
Besuchen Sie uns und lassen Sie sich von unserer Vielfalt
inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Ab ins Freie! Beet- und Balkon-
pfl anzen zum Glücklichsein!

Schützenstraße 1 · Telefon 0541-200 59 60
Marktring 19-23 · Telefon 05406-850 80
Große Straße 46 · Telefon 0541-750 496 45
Krahnstraße 55 · Telefon 0541-22 140

Auge und Ohr MOTZEK
Auge und Ohr in Belm 

Auge und Ohr Nikolaiort
Auge und Ohr Mohr

Jetzt Augen checken lassen 

Frühlingserwachen
Bei Auge und Ohr lässt der Frühling nicht länger auf sich warten: Lassen 
Sie jetzt Ihre Augen checken und genießen Sie den Frühling mit bester 
Sicht und perfektem Style!

Angebot gültig bis 08.06.2024 – Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Barauszahlung nicht möglich.

beim Kauf einer neuen Brille mit 
Gleitsicht - Brillengläsern

beim Kauf einer neuen Brille mit 
Einstärken - Brillengläsern

100€ Gutschein* 50€ Gutschein*

Unser Frühlings-Angebot im Mai –Verlängert bis zum 08. Juni 2024

Unser Frühlings-Angebot im Mai –Verlängert bis zum 08. Juni 2024

   
www.auge-und-ohr.com
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Halbmarathon mitlaufen? Ich? Nie! So habe ich bis zu meinem 
68. Geburtstag gedacht. Im Oktober 2023 war es so weit. Eine 
Verwandte sagte zu mir: „Die halbe Verwandtschaft läuft mit. 
Da kannst du auch wohl mitmachen!“ Also anmelden beim 
HALB-Marathon in Berlin. 88 Euro? Oh Gott! Wofür? Na ja,  
Augen zu und bezahlen. Dazu noch ein Marathon-Trikot. 22 
Euro! Ach, egal. 8 Euro für eine Versicherung auch noch …. 

Und extra trainieren für den Marathon? Ja! Eine Lauf-App hilft 
zur Dokumentation und zur Motivation. Ein Trainingsplan unter-
stützt mich. Zweimal in der Woche Laufen, einmal intensiv Fuß-
ball spielen mit den Freunden der Ü55. Neu für mich: Steige-
rungsläufe bis zu 2000 Meter mit 2–3 Minuten Gehpausen. 

Am Lauftag morgens bin ich nervös wie ehemals vor einer 
Klassenarbeit. Riesenandrang auf dem Start/Zielgelände. Meine 
Frau übernimmt mein Gepäck. Eine große Hilfe. Dann rein in den 
abgesperrten Läuferbereich. Wechselkleidung und Handtuch 
wird in einem durchsichtigen Beutel in einem LKW verwahrt. 
Perfekt organisiert!

38000 auf  der Piste
11.10 Uhr ist Startzeit. Tausende Läuferinnen und Läufer sind 

im – letzten – Startblock „G“. Hier laufen die Schwächsten. Kurz 
vor dem Start wird die Musik hochgefahren, Gänsehaut. Zu-
nächst direkt zum Schloss Charlottenburg. Die Straße nimmt 
kein Ende. Aber alle laufen locker ihren Stil. Der Marathon ist 
auch noch jung … Ich beherzige den Tipp meines Freundes und 
erfahrenen Laufkollegen Heiko: „Genieße jeden Meter der 
Strecke!“ Das mache ich. Fotos vom Schloss Charlottenburg und 
Funkturm.

Plötzlich eine Stimme von hinten: „Bernardo, quieres ser el 
ultimo?“ Eine italienische Mitläuferin spricht mich auf der 
Strecke auf mein verhaltenes Tempo an. Auf meinem Trikot des 
portugiesischen Nationalteams ist „Bernardo“, ein National-
spieler, aufgedruckt. Die Italienerin fragt, ob ich bewusst Letzter 
werden möchte. Dann wünscht sie einen guten Lauf und ent-
schwindet mit ihren beiden Freundinnen. 

Nach fünf Kilometern die erste Verpflegungsstation. Zwei 
Becher Wasser und eine kurze Laufpause. Weiter den gesamten 
Kudamm Richtung Gedächtniskirche. Eine Läuferin vor mir wird 
plötzlich schnell und rennt in eine Pizzeria. Warum? Toiletten 
sind rar gesät an der Strecke …

Fotos von Gedächtniskirche, KaDeWe und U-Bahnhof Witten-
bergplatz. Die Strecke zieht sich. 12 Kilometer sind geschafft. 
Während der Vorbereitung war ich vor zwei Wochen 18 Kilo-
meter um den Flugplatz in Faro gelaufen. Die drei Kilometer 
mehr müssten also heute auch funktionieren. Am Potsdamer 
Platz will meine Frau auf mich warten. Dank Tracking kennt sie 
immer meine Position. Vorher noch die letzte Verpflegungs­
station mit Wasser, Bananen. Und Dusche. Erfrischend bei dem 
Wetter.

Jubelnde Kinder
Richtung Potsdamer Platz sehe 

ich von weitem jubelnde Kinder. 
Oh, wie schön. Die ganze Groß-
familie mit ihren Jüngsten jubelt 
mir zu. Das Besondere: Schwa-
ger Günther lässt mich schnell 
einen Schluck Bier aus seinem 
Glas trinken. Himmlisch! Am 
Ausgang des Platzes jubeln Frau 
und Tochter. Schnell ein Küss-
chen und weiter geht’s.

Viele Zuschauer halten Pla­
kate „Ihr schafft das!“, „Ihr seid 
klasse!“, „Weiter so“. Wo ist das 
Brandenburger Tor?

Endspurt
Straße Musik, Lärm, Geschrei. Cheerleader kommen ins Blick-

feld. Fast geschafft! 
Fotografieren! Das Brandenburger Tor kommt immer näher. 

Abgesperrt für uns Läufer. Ein erhebendes Gefühl. Foto. Durch 
das Tor, das Ziel ist 200 Meter hinter dem Tor. Geschafft! 
Unglaublich! Glücksgefühle! Wahnsinn! 21 Kilometer im Lauf-
schritt durch Berlin ohne große Pausen und ohne den Wunsch, 
aufzugeben. Glückwunsch an mich selbst! Ich bin stolz!

			                  Text und Fotos: Berni Glüsenkamp

„Nervös – wie vor einer Klassenarbeit“  
Persönlicher Erlebnisbericht vom HALBMARATHON in Berlin (7.4.2024)
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Vehrter Landstraße: CDU 
drängt auf Bürgerbeteiligung 

bei Umleitungsplanung 
 Der CDU-Ortsverband Haste/ 

Dodesheide/Sonnenhügel fordert 
eine zeitnahe und umfassende 
Bürgerbeteiligung bei der Planung 

der Umleitungsstrecken im Zusammenhang mit der geplanten 
Fahrbahnerneuerung der Vehrter Landstraße im Stadtteil Haste. 
Die Vorarbeiten zum Ausbau der Vehrter Landstraße und zum 
Bau eines ergänzenden Regenrückhaltebeckens im Bereich der 
Nette sind nahezu abgeschlossen. Der abschließende Ausbau 
ist für den Sommer 2024 vorgesehen.

Max Assmann, Ortsvorsitzender der CDU Haste/Dodesheide/ 
Sonnenhügel betont die Notwendigkeit der Bürgerbeteiligung: 
„Die erheblichen Belastungen, die durch die Straßensperrungen 
auf den Stadtteil Haste zukommen, erfordern eine frühzeitige 
Einbindung der Bürgerinnen und Bürger. Insbesondere für den 
Schwerlastverkehr müssen Umleitungsstrecken gefunden wer-
den, die die Belastungen für die Anwohner so gering wie mög-
lich halten. Die Ortskenntnisse der Bürger sind hierbei von 
unschätzbarem Wert.“

Verena Kämmerling, MdL, Kreisvorsitzende und Mitglied des 
Ausschusses für Stadtentwicklung und Umwelt, unterstützt 
diese Forderung: „Die Bürger sind zu Recht ungehalten über die 
unzureichende Beteiligung bei den bisherigen Planungen. Es ist 
von größter Bedeutung, dass die Menschen vor Ort frühzeitig 
und umfassend informiert werden. Fragen, wie der genaue 
Beginn der Umbauarbeiten und die geplanten Umleitungs­
strecken müssen beantwortet werden. Deshalb ist es wichtig, 
dass es noch vor den Sommerferien eine Informationsveran-
staltung gibt, um die weiteren Schritte im Zusammenhang mit 
dem Ausbau der Vehrter Landstraße zu erläutern.“

Max Assmann unterstreicht: „Wir fordern die zuständigen 
Stellen auf, die Bürger frühzeitig und umfassend über den Stand 
der Planungen zu informieren und deren Expertise in die Suche 
nach geeigneten Umleitungsstrecken einzubeziehen. Nur so 
können wir die Belastungen für alle Beteiligten so gering wie 
möglich halten.“

Der CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnenhügel wird 
sich weiterhin dafür einsetzen, dass die Anliegen der Bürgerinnen 
und Bürger bei der Planung und Durchführung des Ausbaus der 
Vehrter Landstraße berücksichtigt werden.             Max Assmann

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

Lotter Kirchweg 82 ∙ 49078 Osnabrück ∙ Tel. 05 41 – 4 61 37
Fax 05 41 – 4 12 96 ∙ info@gust-feldker.de ∙ www.gust-feldker.de

WELCOME!
Wir hoffen auf gutes Wetter – bringt 

gerne ‚Badebekleidung‘ mit. 
Es wird nass! Bei schlechtem Wetter 

spielen wir ‚indoor‘ ohne Badebeklei-
dung und haben ebenso viel Spaß. 

Dienstag, 11. 06. 2024, 16.00–18.00 Uhr,  
Arche, Mainstraße 2 Lechtingen

Für alle Kinder, die Lust haben, mitzumachen.
				                   Diakonin Bettina Ley   

Nutzen Sie 
unseren 
Miettoilettenservice
Auf Baustellen und bei Veranstaltungen sind wir für Sie da!

Ihr Entsorgungspartner in der Region 
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten
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„Noch zehn Sekunden! 
Durchhalten!“ 

 Mit  motivierender und freundlicher Stimme 
gibt Thomas Wischmeier den  Aktiven klare 
Anweisungen am Omnia-Sportgerät im Aktiv-
Center.

Keuchend und schwitzend führen zehn 
interessierte Frauen und Männer die vielfäl

tigen Übungen durch, die Thomas vorbereitet hat. Nach einer  
Minute Belastung gibt es 30 Sekunden Pause.

Thomas Wischmeier leitet seit Jahren erfolgreich das Sport-
studio des SSC Dodesheide. Zusammen mit Sportlehrerin Petra 
Thörner hat er eine Ausbildung für die Anleitung vielfältiger 
Übungen am Omnia-Gerät absolviert. „Das OMNIA-Gerät ist 
ideal, um viele Muskelgruppen des Körpers gleichzeitig zu akti-
vieren,“ erläutert Thomas Wischmeier den Anwesenden. 

Übungen am Elastikzug, mit verschiedenen Ringen, Tauen 
und Kurzgriffen wechseln sich ab. OMNIA ist ein tolles Sport­
gerät – besonders  auch für ältere Menschen.

Am heutigen Dienstagvormittag gibt es das Angebot eines 
„Schnuppertrainings“ für Menschen ab 60 Jahre, die das Aktiv-
Center ausprobieren wollen. Sie alle wissen: Ab dem Senioren-
alter reduziert sich die Muskelmasse um ca. 3 Prozent pro Jahr. 
Dazu gibt es nur eine Alternative: Muskelaufbau!

Die anwesenden Seniorinnen und Senioren äußern sich 
positiv zu den angebotenen Übungen.

„Eine Minute können ganz schön lang sein!“, hört man oft. 
Thomas lädt alle dazu ein, ab sofort entweder gemeinsam an 
einem Kurs am Omnia-Gerät teilzunehmen oder im AktivCenter 
nach einer intensiven Einführung an den vielen Geräten indivi-
duell zu trainieren. Einfach anfangen!

Am Ende des „Schnuppertrainings“ bedanken sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei Thomas für die fachkundige 
Anleitung und versprechen, im AktivCenter aktiv zu werden. 

Der für alle Neulinge in der Einladung zum „Schnupper­
training“ versprochene Kaffee musste ausfallen – der Getränke- 
und Imbissstand auf dem Wochenmarkt macht Urlaub!

			                      Text und Foto: Berni Glüsenkamp

Frauenchor   
sucht 

SIE 
SIE
— sind eine Frau in den besten Jahren ?
SIE
— haben  montagabends nichts vor?
SIE
— sind auf der Suche nach einer netten Gemeinschaft?
SIE
— sind engagiert und ausdauernd?
SIE
— könnten sich vorstellen, etwas aktiv für ihre Gesundheit zu 
tun?
SIE
— haben schon immer gerne gesungen bzw. würden es gerne 
mal ausprobieren?

Dann sind SIE bei uns herzlich willkommen!
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage  

www-viva-la-musica-os.info oder nehmen Sie telefonisch mit 
uns Kontakt auf unter: Gabriele Nelles Mobil 01719302584.

WIR, die Damen des Frauenchores „Viva la musica“, freuen 
uns auf SIE!				      Bärbel Holtkämper

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige 
oslive@t-online.de
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HOFFEST
8. JUNI 24

LIVE-MUSIK: ab 19:00 h

FARMHOUSE BLUES BAND 
SOULSCAPES

1984 – 2024

HOFFEST ab15:00 h

Wir feiern mit euch 4400 Jahre
Bioland auf dem Meyerhof

Meyerhof Belm | Belmer Str. 11 | 49191 Belm | meyerhof-belm.de

40JAHRE
MEYERHOF
BIOLAND

Hilfe für Betroffene:  
SoVD startet Pflege-Aktion 
Wertvolle Unterstützung für Pflege-

bedürftige und ihre Angehörigen
 Wer sich um Pflegebedürf-

tige kümmert oder selbst 
pflegebedürftig ist, fühlt sich 
häufig überfordert und allein-
gelassen: Die notwendigen 

Formulare sind kompliziert, Informationen nur schwer erhältlich 
und oft legen Pflegekassen den Betroffenen Steine in den Weg. 
Im Rahmen seiner Kampagne „Für mehr Miteinander“ startet 
der Sozialverband Deutschland (SoVD) auch in Osnabrück seine 
Pflege-Aktion, mit der er Bürgerinnen und Bürger auf die Pro­
bleme aufmerksam machen und ihnen mit hilfreichen Infor­
mationen zur Seite stehen will.

Ehrenamtlich Aktive der Osnabrücker SoVD-Ortsverbände 
standen während des Familienfestes des DGB zum Tag der 
Arbeit an einem Info-Stand für Fragen und Gespräche zur Ver-
fügung. Mit im Gepäck: Eine Umfrage zu verschiedenen Pflege-
Bereichen, ein Glücksrad, mit dem das eigene Wissen getestet 
werden kann sowie die Info-Broschüre „Plötzlich pflegebe­
dürftig: Das müssen Sie jetzt wissen“. Sie enthält wichtige Tipps 
und dient Betroffenen und ihren Angehörigen als wertvolle 
Orientierung.

Dass solche Aktionen gerade rund um das Thema Pflege wichtig 
sind, zeigt die Beratung des SoVD in Osnabrück. „Zu uns 
kommen Menschen, die nicht mehr weiterwissen. Wer pflegt 
oder gepflegt wird, braucht an vielen Stellen Unterstützung. Die 
geben wir unseren Ratsuchenden“, erläutert Andreas Kunze, 
Vorsitzender des SoVD Kreisverbandes Osnabrück den Hinter-
grund der Kampagnen-Veranstaltung. Dazu sei die SoVD-
Kampagne „Für mehr Miteinander“ hervorragend geeignet. 
„Wir möchten nicht nur klar machen, dass wir ein kompetenter 
Ansprechpartner gegenüber Ämtern und Behörden sind, son-
dern dass wir auch immer ein offenes Ohr für die Bedürfnisse 
der Betroffenen haben“, ergänzt Kunze.

Am 07. Juni 2024 findet um 15 Uhr  im Gemeinschaftszentrum 
Lerchenstraße eine Informationsveranstaltung zumThema mit 
dem Pflegestützpunkt des Landkreises Osnabrück statt.

Mehr Informationen zu der Kampagne gibt es im Internet 
unter www.fuer-mehr-miteinander.de.             

Text und Fotos: Andreas Kunze

Ortsverband Osnabrück Nord-Ost
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Vatertagstour des MGV Liederkranz Haste

Traditionell treffen sich die Sänger des Männergesangvereins 
ziemlich früh am Himmelfahrtstag, um gemeinsam den Vater-
tag zu feiern. Der Festausschuss hatte zu 7:15 Uhr ans Rondell 
vor der Gartenbauhochschule geladen und der Großteil der 
Mitglieder – egal ob aktiv oder passiv – war bereits am kühlen 
Morgen am Start. Sehr erfreulich, dass auch einige Mitglieder 
des befreundeten Karnevalsvereins Liederkranz mit auf die Tour 
gingen.

Erst einmal war eine Stärkung angesagt. Im Café Erste Sahne 
stand ein umfangreiches Frühstücksbuffet und heißer Kaffee 
bereit – ein erster angenehmer Programmpunkt. 

Gegen 9:15 trafen sich die Sänger mit dem Männergesangs-
verein Lechtingen zum Einsingen in der Christus-König-Kirche. 
Beide Vereine wollten als ein Chor den Himmelfahrtsgottes-
dienst in der Haster Kirche mitgestalten. Das gemeinsame Singen 
an Himmelfahrt ist für beide Chöre schon eine kleine Tradition, 
das vom Chorleiter Markus Doering, der beide Chöre betreut, 
jedes Mal akribisch vorbereitet wird. Nicht nur die während des 

Gottesdienstes gesungenen Lieder kamen bei den Kirchenbe­
suchern gut an. Direkt im Anschluss nahmen die Sänger vor der 
Kirche Aufstellung und gaben noch 2–3 Liedchen zum Besten.

Danach trennten sich die Wege der Chöre. Die Liederkränzler 
pilgerten zuerst Richtung Kriegerdenkmal an der Hardinghaus-
straße. Dort liegt an der Seite der Liederkranzgedenkstein, mit 
dem an die in den Weltkriegen gefallenen Sangesbrüder er­
innert wird. Nach dem kraftraubenden Aufstieg gab es auf die 
Höhen des Haster Berges die traditionelle Rollmopspause. Die 
aufgespießten Heringslappen wurden begleitet durch passendes 
Hopfengetränk und klarem Korn. Nach einer weiteren Wander-
etappe und der notwendigen Pause wurde dann das letzte Ziel 
des Tages angesteuert – der Garten von Elke und Hermann Lübbe. 
Die beiden hatten alles passend vorbereitet und der Grill war 
schnell auf Temperatur gebracht. Zahlreiche Würstchen stillten 
den Hunger und durstig ist auch keiner zum traditionellen Huf-
eisenwerfen angetreten. Bei diesem Wettbewerb lockt das 
Humpenrecht als Siegerpreis. Der jeweilige Inhaber des Hum-
penrechts bekommt kostenloses Bier am Übungsabend. In 
diesem Jahr legte Charly Witte – unser Getränkewart – drei von 
fünf Hufeisen direkt an die Zielstange und war damit mit Ab-
stand der Sieger.

Jetzt konnte der Nachmittag, der Abend, der Tag mit viel Ge-
selligkeit ausklingen und alle Teilnehmer resümierten: Wieder 
einmal ein gelungener Liederkranz-Vatertag!  

Text und Fotos: Hartmut Fischer
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 11. Dezember, 7:30 Uhr. Neun Basketballhoffnungen der TMS 
stehen – etwas verschlafen – vor der Angelaschule und warten 
auf den Bus, der zur Artlandarena in Quakenbrück steuert. Neben 
dem TMS-Dreamteam hat er außerdem die Basketballerauswahl 
der Angela, des Gymnasiums in der Wüste sowie die Basketballe-
rinnen aus Oesede an Bord. 

Um 9:30 Uhr beginnt das Turnier mit dem Spiel der TMS gegen 
die Favoriten aus Quakenbrück. Zeitgleich messen sich die Jungs 
der Wüste gegen die Nachbarn aus der Angela. 

Schnell wird deutlich, dass die Wüste und Quakenbrück den 
ersten Platz und damit das 
Weiterkommen in den nächs-
ten Entscheid unter sich aus-
machen werden. Letztlich 
setzt sich die Wüste in einem 
spannenden Spiel gegen Qua-
kenbrück durch. Das neue Ziel 
für uns lautet also: Platz auf 
dem Treppchen UND VOR AL-
LEM die Engel von der ande-
ren Straßenseite wegputzen, 
um mal im Sportlerjargon zu 
bleiben. 

Für den Dritten ist es nötig, 
gegen die Fußballer der Ober-
schule Berge, die sich wohl 
fürs falsche Turnier angemel-
det haben, sowie gegen die 
Angela zu gewinnen. Nach der 
erwarteten Klatsche gegen 
Quakenbrück und die Wüste 
kommt das entscheidende 
Spiel gegen die Angela. 

Nach der Traineransage „Jetzt einfach mal Spaß haben und 
Körbe werfen!“ läuft auf einmal alles wie am Schnürchen. Der 
Basketballgott ist auf unserer Seite, Fritz wirft einen Dreier von 
der Mittellinie, Moritz holt jeden Rebound und Precious ver­
wandelt noch so unmögliche Korbleger. 

Endstand: Angela 30 – TMS 48!
Das Spiel gegen die Oberschule Berge ist danach reine Form­

sache und endet mit einem Spielstand von 37:13 zugunsten des 
TMS-Dreamteams. 

Es hat Spaß gemacht!   		       Text und Fotos: Coach Rensing

3. Platz für das TMS-Dreamteam! 
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SPD Ortsverein Osnabrück-
Nord zur Parkplatzsituation 
an der Kita Astrid Lindgren

Die Situation an der Kita Astrid Lind-
gren auf dem Limberg sorgt für Unmut: 
Die von der zuständigen Stadtverwal-
tung umgesetzte Parkplatzsituation vor 
dem Kindergarten ist für viele berufs

tätige Eltern wenig alltagstauglich.
„Uns erreichen derzeit Nachrichten unzufriedener Eltern, die 

aufgrund des absoluten Halteverbots vor der Kita zeitaufwendige 
Umwege in Kauf nehmen müssen, wenn sie ihr Kind morgens in 
die Kita bringen möchten“, schildert Volker Witte (Ortsvereins-
vorsitzender und Mitglied im Stadtrat) die aktuelle Situation.

„Wir verstehen den Unmut vieler Eltern und nehmen das 
ernst. Aufgrund der Lage der Kita am Stadtrand hätte klar sein 
müssen, dass viele Eltern ihre Kinder mit dem Auto bringen 
müssen, da die Anfahrt zur Kita hier aufgrund der Entfernung 
einfach nicht immer mit dem Fahrrad zu schaffen ist. 

Außerdem bringen viele Eltern ihre Kinder in den Kinder­
garten und fahren danach sofort weiter zur Arbeit. Berufstätige 
Eltern sind deswegen häufig auf das Auto angewiesen, wenn sie 
ihre Kinder morgens zur Kita bringen.“

Volker Witte wird das Thema im zuständigen Stadtentwick-
lungsausschuss erneut vortragen und sich für eine Lösung des 
Problems einsetzen.                          Text und Foto: Daniel Kellersmann

NEU: Hatha-Yogakurs  
beim SSC Dodesheide:
Muskeln kräftigen, innehalten 

und gelassen werden
Namaste! Herzlich willkommen zu unserem 

Hatha-Yogakurs, der Körper und Geist in Ein-
klang bringt. In diesem Kurs verbinden wir 
die kraftvollen Aspekte des Hatha-Yoga auch 
schon mal mit der inneren Ruhe von Yin- und 
Faszien-Yoga. Lass uns gemeinsam Muskeln 

stärken, innehalten, Gelassenheit finden und unsere Gelenkig-
keit fördern.

Hatha Yoga ist eine wunderbare Möglichkeit, deine Musku­
latur zu stärken. Durch gezielte Körper- und Atemübungen wird 
die gesamte Muskulatur trainiert. Du wirst spüren, wie deine 
Muskeln an Kraft gewinnen und sich straffen. Die Asanas helfen 
dir auch dabei, deine Flexibilität und Gelenkigkeit zu erhöhen. 
Und das spürst du mit ein wenig Beharrlichkeit recht schnell.

In unserer hektischen Welt ist es wichtig, Momente der Ruhe 
zu finden. Im Hatha-Yogakurs lernst du, innezuhalten, tief zu 
atmen und den Geist zu beruhigen. Die Übungen fördern Stress-
abbau, verbessern deine Schlafqualität und steigern deine 
Konzentration.
Über mich:

Seit 2010 bin ich in Osnabrück und seit 13 Jahren beim SSC 
Dodesheide aktiv. Mein halbes Leben lang bin ich begeisterte 
Meditierende und habe vor einigen Jahren meine Leidenschaft 
für Yoga entdeckt. Die direkte Wirkung auf Körper und Geist hat 
mich fasziniert.

Als zertifizierte Lehrerin für den Hatha- und Vinyasa-Stil 
(200h+RYT) möchte ich mein Wissen und meine positiven Er-
fahrungen im Yoga mit dir teilen. Yoga ist vielfältig, und so bilde 
ich mich regelmäßig weiter fort, wie. z.B. im Yin- und Faszien-
Yoga oder der spirituellen Anatomie.
Der Kurs:

Komm vorbei und lass uns gemeinsam auf der Yogamatte die 
Balance zwischen Anspannung und Entspannung finden! Der 
erste Kurs startet am Mittwoch, dem 7. August von 19.00 Uhr 
bis 20:30 Uhr im Gym 1 des SSC Dodesheide.

Falls du noch weitere Informationen benötigst oder spezifi-
sche Fragen hast, stehe ich gerne zur Verfügung. Namaste!

Jutta Hilgers, Telefon: 186233, Jutta.Hilgers@gmx.de

OSNABRÜCK-NORD
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 Am 02.05.2024 um 18:00 Uhr trafen sich die 
Einsatzabteilung und die Jugendfeuerwehr am 
Feuerwehrhaus Haste, um gemeinsam einen 
Dienstabend zu verbringen.

Um eine für uns ungewohnte Umgebung zu 
haben, konnten wir ein Abrisshaus des Don-

Bosco-Heims nutzen. Dafür ein herzliches Dankeschön an Frau 
Einhorn von der Verwaltung des Heims.

Vor Ort stellte sich den Einsatzkräften folgende Lage dar! Im  
1. Obergeschoss brannte es. Laut Auskunft von Frau Einhorn 
konnten nicht alle Personen den brennenden Bereich verlassen. 
Daraufhin wurde unverzüglich die Personenrettung und gleich­
zeitig der Löschangriff eingeleitet.

Gemischte Trupps aus Aktiven und Jugendfeuerwehr rüsteten 
sich mit Atemschutzgeräten und Schläuchen aus und betraten 
das Gebäude. Nachdem alle Personen gerettet und der Brand 
gelöscht war, hieß es für alle Beteiligten: „Übung erfolgreich be­
endet!“

Zum Abschluss des Abends wurden im Feuerwehrhaus noch 
Würstchen gegrillt und die Übung nachbesprochen. Für die 
Jugendfeuerwehr war es sicherlich ein spannender Einblick in 
ihre zukünftige Tätigkeit. Aufgrund der erfolgreichen Übung 
kann die Einsatzabteilung stolz auf ihre „Jufis“ sein und getrost 
in die Zukunft blicken.

Die Freiwillige Feuerwehr Haste ist dankbar über Hinweise zu 
Häusern, die in nächster Zeit abgerissen werden sollen. Für uns 
sind solche Häuser optimale Übungsobjekte. Sollte es in den 
Bereichen Haste/Dodesheide Sonnenhügel/Pye solche Häuser 
geben, dann bitte Kontaktaufnahme unter brickwedde@ 
osnanet.de.

Die Freiwillige Feuerwehr Haste bedankt sich auf diesem 
Wege schon einmal für Hinweise. Text und Fotos: Michael Brickwedde

Aktive und Jugendliche der Freiwilligen  
Feuerwehr Haste üben gemeinsam
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 Nach intensiver Planung und 
Diskussion hat die Neugestaltung 
der Ellerstraße im Stadtteil Dodes-
heide die erste Hürde im Stadt­

entwicklungsausschuss erfolgreich genommen und geht nun in 
die Anliegerbeteiligung.

Der CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnenhügel er-
mutigt alle Anwohner, aktiv an diesem Prozess teilzunehmen 
und ihre Ideen und Vorschläge einzubringen.

„Wir freuen uns sehr über die erste positive Entwicklung, 
denn es zeigt, dass die Stimmen der Bürger gehört werden. Die 
Anliegerbeteiligung ist nun entscheidend, um die Bedürfnisse 
der direkt betroffenen Bewohner angemessen zu berücksich­
tigen“, so die Kreisvorsitzende und Ratsmitglied Verena Kämmer-
ling MdL.

Und auch wenn die Neugestaltung der Ellerstraße noch nicht 
endgültig festgelegt ist, so bleibt der CDU-Ortsverband gemein-
sam mit der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Osnabrück weiter-

hin am Ball. Denn Ziel ist es, eine Straßenausbauplanung zu er-
reichen, die sowohl den Verkehrsanforderungen als auch den 
Bedürfnissen der Anwohner gerecht wird.

Der Vorsitzende Max Assmann spricht im Namen des ge­
samten Vorstandes einen besonderen Dank an alle engagierten 
Anwohner sowie die Bürgerinitiative Ellerstraße für ihre wert-
volle Zusammenarbeit und ihr unermüdliches Engagement aus. 
Es sei ermutigend zu sehen, wie sich die Gemeinschaft für ein 
so wichtiges Anliegen einsetzt und gemeinsam mit der Politik 
für eine lebenswerte Umgebung kämpft.

„Die Neugestaltung der Ellerstraße mag noch in den Anfängen 
stecken, doch wir sind zuversichtlich, dass durch konstruktive 
Zusammenarbeit und einen offenen Dialog eine zukunfts­
weisende Lösung gefunden werden kann. Der CDU-Ortsver-
band Haste/Dodesheide/Sonnenhügel bleibt entschlossen, 
diesen Prozess nicht nur kritisch und konstruktiv zu begleiten, 
sondern auch aktiv mitzugestalten“, so Assmann abschließend.

Marc Aurelius Dargatz

CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/ 
Sonnenhügel begleitet weiterhin konstruktiv 

die Neugestaltung der Ellerstraße
Erste Hürde im Stadtentwicklungsausschuss ist genommen

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL

Kleinanzeige? 
oslive@t-online.de
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Die Freilichtbühne auf dem Großspielplatz Lerchenstraße ist 
ein Ort des Miteinanders, wo sich Menschen aus dem Norden 
Osnabrücks zwanglos begegnen können. Das soll auch in diesem 
Sommer wieder so sein. Die Kulturinitiative hat bislang vier 
Veranstaltungen geplant:

Am Freitag, den  7. Juni, spielt die Band „Green Valley Crows“ 
rockig und auch akustisch eigene Kompositionen. Im Stil der 
Blues/Country/Rockmusik Amerikas handeln die Songs von 
Träumen und Hoffnung,

Was im letzten Jahr mit dem Südamerikanischen Abend an-
fing, wird in diesem Jahr fortgesetzt: Die Sommerbühne öffnet 
sich für Menschen und Kulturen, die von weiter weg zu uns ge-
kommen sind und unser Leben hier in Osnabrück bereichern: In 
diesem Jahr wird es orientalisch und wir freuen uns am Samstag, 
den 3. August, auf den Syrisch-Deutschen Kulturabend. Organi-
siert wird der Abend vom Verein „Deutsch-syrischer Austausch 
e.V.“ aus Osnabrück.

Am Samstag, den 10. August, steht ein „Lustiger Abend“ auf 
dem Programm: Der Standup-Comedian Gabriel Kos und der 
PoetrySlammer Dieter Grave werden wortreich unterhalten. Da-
zwischen werden drei gestandene Männer vom Sonnenhügel 
plattdeutsche Evergreens vortragen. Man darf auch hier sehr 
gespannt sein.

Am 14. September plant die Kulturinitiative „Sommerbühne 
an der Lerchenstraße“ wieder einen bunten Abend unter dem 
Motto „Osnabrücker*innen singen Lieblingslieder“. Hierbei 

werden verschiedene Musiker und Musikerinnen vom Sonnen-
hügel, aus der Dodesheide und aus Haste drei ihrer persönlichen 
Favoriten vortragen und davon erzählen, was sie mit den Songs 
verbinden. Wie jedes Jahr werden wir staunen und uns wun-
dern, welche Talente sich in unserer Nachbarschaft verbergen. 
Wer Interesse an einem Auftritt an dem Abend hat, meldet sich 
bitte unter www.sommerbuehne-lerchenstrasse.com

Alle Veranstaltungen beginnen um 19.30 Uhr und enden ge-
gen 22.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Es werden keine Getränke 
oder Speisen verkauft. Jeder sollte etwas mitbringen und bitte 
mit seinen Nachbarn teilen. Wem die Steinsitzreihen zu kalt 
sind, der sollte sich ein Sitzkissen mitbringen. Bei Regenwetter 
müssen die Veranstaltungen ausfallen. Das wird auf der Home-
page (s. o.) angezeigt.            		             Martin Büker

Sommerbühne an der Lerchenstraße  
wieder mit überraschendem Programm

Green Valley Crows

Gabriel Kos
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Ja, wir kommen gerne wieder. Auch unsere vorhergehenden 
Reisen führten uns nach Schottland, so 2019 auf die Insel Islay. 
Jetzt hatten Thanh Vo-Ries vom TUI Reisecenter in Haste und 
Urgestein Ekkehard Statz wieder eine Reise organisiert – in den 
Osten Schottlands. Begleitet von Sven Ries lenkte uns Busfahrer 
Christian vom Busunternehmen Thiesing sicher durch den Links-
verkehr; zweiundzwanzig wackere Kumpanen und erstmals vier 
Frauen, allesamt Whisky-Liebhaber. 

Die schottischen Landschaften, Städte, Burgen und natürlich 
die Besichtigung von Brennereien (Distillery) und Whisky-Ver-
kostung (Tasting) waren unsere Ziele. Nach dem Start in Haste 
gab es das erste fröhliche Zusammensein traditionell in der Sky 
Bar auf dem obersten Deck der Fähre. Nach einer ruhigen Über-
fahrt ging es weiter bis nach Aberdeen, mit Zwischenstopps in 
St. Andrews und Dunnottar Castle.

Der erste Morgen in Schottland begann im Nebel. Ein Farmer in 
Udny zeigte uns, wie er auch unter diesen widrigen Bedingungen 
seine Schafe hütet – mit Hilfe von Border Collies. Ein Ruf, ein 
Wink mit dem Stab, ein Pfiff reicht aus. Huntly Castle haben  

wir besucht und Fiona, eine 
Schweizerin, führte uns durch 
die Glen-Moray-Distillery. Nach 
einem Spaziergang durch In-
verness erreichten wir unser 
Hotel in Strathpeffer.

Zu einem schottischen Früh-
stück gehören Black Pudding, 
Eier, Pilze, Schinken und Hag-
gis. So gestärkt haben wir die 
Glenmorangie Distillery und 
das Eilean Donan Castle be-

sucht. Der „Highlander“ und James Bond „Die Welt ist nicht ge-
nug“ wurden dort verfilmt. Auf dem Rückweg führte uns Ekke-
hard  ganz dicht an das Loch Ness heran. Bei strahlendem 
Sonnenschein kein bisschen gruselig.

Mit Aberfeldy und Deanston gleich zwei weitere Distilleries an 
einem Tag besuchen? Doch, mit einem guten Frühstück und ein 
wenig Übung geht das. Wir haben es probiert, und die Fahrt 
führte uns weiter nach Stirling, der malerischen ehemaligen 
schottischen Hauptstadt. Das Highland Hotel beherbergte uns, 
ein ehemaliges College, ein viktorianisches Gebäude mit laby-
rinthartigen Treppenhäusern und Gängen. Letztendlich fanden 
alle Nachtschwärmer ihre Kammer.

Viel zu schnell mussten wir Abschied nehmen vom uns liebge-
wonnenen Schottland. Zurück ging es mit der Fähre und einem 
letzten Besuch der Sky Bar. Haste ye back – wir kommen wieder!

Text: Klaus Brinkmann Fotos: Hermann Lübbe, Sven Ries

Haste ye back!  
Komm bald wieder!
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Mit seinem großartigen Sieg beim 
„Jugend forscht – Schüler experi-
mentieren“ Regionalwettbewerb in 
Lingen konnte Tom Harten aus der 
5a sich gleich bei seiner ersten Teil-

nahme für den Landeswettbewerb in Einbeck qualifizieren. 
Angespornt von seinem Erfolg nutze er die 10 Wochen vom 
Regionalwettbewerb bis zum Landeswettbewerb, um sein Pro-
jekt „Der Magnetflughafen“ noch weiter zu optimieren. Hierbei 
sollte ein Aluminiumring, welcher als Flugzeugmodell fungiert, 
durch die Phänomene Elektromagnetismus, Induktion und 
Selbstinduktion zum Springen und Schweben gebracht werden. 
Mit Stromzange, Mikrometerschraube, Präzisionswaage, Hall-
sonde und Metermaß führte er noch ein Dutzend weiterführende 
Messreihen zur Stromstärke in verschiedenen Aluringen durch, 
zu deren Dicke und Masse sowie zu Stärke der erzeugten Magnet-
felder, um schließlich besonders große Flughöhen von bis zu  
19 cm zu erzielen. Die Zusammenhänge wurden durch grafische 
Darstellung der Messwerte in Diagrammen aufgedeckt und mit-
hilfe weiterer Recherchen erklärt. 

Nachdem die in diesem Fall durchaus gewichtigen Versuchs-
materialien – die sechs Eisenkerne für die verschiedenen Spulen 
kosteten den Handgriff des Trolleys – nach Einbeck transportiert 
und im PS-Speicher aufgebaut waren, konnten die Jurygespräche 
beginnen. Zwischendurch gab es Führungen durch das größte 
Oldtimer-Museum Europas – welches passend zu Toms Projekt 

den schwebenden Delorean DMC-12 aus Zurück in die Zukunft 
zur Schau stellte – sowie durch die Produktionsanlagen des 
Pflanzenzüchtungs- und Biotechnologieunternehmens KWS 
Saat. Noch interessanter war aber natürlich der Austausch mit 
den anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmern (Klasse 4 bis 14 
Jahre), welche ihre Projekte auch gerne begeistert vorstellten. 
Kontakte wurden rasch geknüpft. Oft genutzt wurde auch die 
Möglichkeit, im Oldtimer-Simulator durch die Hanomag-Stadt 
Hannover zu kurven. 

Bei der Siegerehrung am Samstag war die Spannung noch ein-
mal groß. Die ersten drei Plätze im Fachgebiet Physik gingen an 
andere Projekte. Der Besuch des Landeswettbewerbs kann für 
Tom aber trotzdem als starke Leistung verbucht werden. 

            		            Text und Foto: H.-C. Pues

EMA-Schüler Tom Harten (Jg. 5) präsentiert sein Projekt 
„Der Magnetflughafen“ beim Landeswettbewerb  

„Jugend forscht – Schüler experimentieren“ in Einbeck

www.jenergy-pv.de
info@jenergy-pv.de
05403/7267670

www.jenergy-elektrotechnik.de
info@jenergy-elektrotechnik.de 

05403/7267675

www.pvprojektierung.de
info@pvprojektierung.de 

05403/7267676

Bielefelder Straße 28 . 49186 Bad Iburg

Die JEnergy Unternehmensgruppe stellt sich vor:

oo Photovoltaikanlagen 
für Privatkunden

oo kostenlose Beratung vor Ort 
& kostenloses Angebot mit 
Wirtschaftlichkeitssimulation

oo Planung, Montage und Anschluss 
aus einer Hand (inkl. Abwicklung mit 

dem Energieversorger)

oo eigene Montageteams

oo über 15 Jahre Branchenerfahrung 
(gegründet in 2011)

oo Elektroinstallation

oo Anschluss, Anmeldung und 
Inbetriebnahme von Energie-
erzeugungsanlagen

oo Niederspannungsschaltanlagen 
nach DIN E61439-1

oo Außenverteiler nach 
DIN VDE-AR-N4105

oo Photovoltaikanlagen 
für Gewerbekunden

oo Aufmaß und Planung

oo Montage und Netzanschluss 
nach gültigen VDE- und DIN-
Richtlinien

oo Wartung und Überwachung
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Sommer, Sonne, Kirche! Wir 
laden ein zu ganz unter-
schiedlichen Formen der Be-
gegnung. Mal klassisch, mal 

eher unerwartet. Immer aber mit Menschen aus der Nachbar-
schaft. Und in diesem Jahr sogar aus Kuba! Alle Infos unter 
christus-koenig-os.de

Montag, 24. Juni | 21 Uhr
Johannesfeuer
Heilig-Geist-Kirche

Sechs Monate vor Weihnachten feiert Johannes der Täufer 
Geburtstag. An seinem Fest wird seit uralten Zeiten ein Feuer 
entzündet. Warum? Vielleicht weil Johannes den Menschen 
seiner Zeit gesagt hat: Wenn Du kein Licht mehr siehst, weil 
alles nur noch dunkel ist bei dir, dann vertrau auf Jesus, den 
Gottessohn. Er bringt Licht in deine Dunkelheit! Nach dem 
Johannesfest werden die Nächte wieder länger, ganz langsam, 
Schritt für Schritt, bevor in der dunkelsten Nacht des Jahres 
Jesus, das Licht der Welt, geboren wird. Wir laden ein zu einem 
kleinen Gottesdienst in der Kirche. Um das Dunkle wird es 
gehen. Und das Helle. Um Angst und Mut. Und die Kraft zum 
Neubeginn. Danach entzünden wir das Johannesfeuer im 
Innenhof. Es gibt Grillwürstchen und kühle Getränke in einer 
hoffentlich lauen Sommernacht!

Sonntag, 30. Juni | 14 Uhr
Steine des Anstoßes
Glaubensweg der Seligpreisungen 
von Lohne nach Wietmarschen
Start an der Christus-König-Kirche

Ein Glaubensweg, auf dem wir ein paar Stunden unterwegs 
sind. Los geht’s in Fahrgemeinschaften nach Lohne. Von dort 
aus gehen wir für ungefähr drei Stunden die sieben Kilometer 
des Glaubensweges mit seinen verschiedenen Stationen und 
bekommen durch den in unserer Pfarrei lebenden Künstler und 
Gestalter des Weges, Dominikus Witte, tiefe Einblicke in die 
Seligpreisungen der Bergpredigt. Für den Weg bitten wir um 
Selbstversorgung (Getränk/Snacks). Gegen Abend werden wir 
in Wietmarschen den Grill anwerfen und anschließend die 
Rückfahrt antreten. 

Um Fahrgemeinschaften bilden zu können, bitten wir um An-
meldung bis zum 23. Juni per E-Mail: dirk.schnieber@christus-
koenig-os.de oder per Telefon: 0541 96293513.

Mittwoch, 3. Juli | 16 Uhr
»Iss Honig, denn er ist gut!« (Spr 24,13)
Start an der Christus-König-Kirche

Honig wird im Alten Testament als Nahrungsmittel erwähnt 
und symbolisiert oft Gottes Güte und seine Sorge um die Men-
schen. Mit dem Fahrrad (oder zu Fuß) besuchen wir ein Bienen-
volk und erfahren viel über Bienen und deren Lebensweise. Im 
Anschluss daran verkosten wir verschiedene Honige und ent-
decken die feinen unterschiedlichen Gerüche, Konsistenzen, 
Geschmacksnoten und Beschaffenheiten. Mitzubringen sind 
lange Kleidung (langärmliges Oberteil und lange Hose) sowie 
festes Schuhwerk. Die Teilnahme ist für Diabetiker (es sei denn, 
es wird kein Honig probiert) und Menschen mit einer bekannten 
Bienengiftallergie nicht geeignet. Die Teilnehmendenzahl ist auf 
15 Personen begrenzt. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 28. Juni per E-Mail: info@
christus-koenig-os.de oder per Telefon: 0541 9629350.

Freitag, 2. August | 15:30 Uhr
Gottesdienst mit Krankensalbung
Franziskuskirche

Freitag, 9. August | 19 Uhr
Lebenswegandacht
Christus-König-Kirche

Sonntag, 11. August | 15 Uhr
Motorradwallfahrt
Start an der Christus-König-Kirche

Samstag, 17. August | 17 Uhr
Strandgottesdienst
Franziskuskirche

Sonntag, 18. August | 11 Uhr
Gottesdienst mit Kräutersegnung
Heilig-Geist-Kirche

Dienstag, 27. August | 18:30 Uhr
Pray & Play
Begegnung mit unseren Gästen aus Kuba 
Christus-König-Kirche 

Sonntag, 1. September | 9:30 Uhr
Kein Platz für …
Drei Bänke. Drei Kirchen. Drei Standpunkte.
Start an der Christus-König-Kirche

Dienstag, 3. September | 10:30 Uhr
Biblische Texte und Orgelmusik 
Heilig-Geist-Kirche

Sonntag, 15. September | 11 Uhr
Groschenkirmes
Rund um die Heilig-Geist-Kirche		       Alexander Bergel

Sommerkirche
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Am 9. April trafen wir, die Klasse 6d, uns mitsamt unserer 
Klassenlehrerin Frau Sommer früh am Morgen zur Vogel­
stimmenexkursion im Angelapark. Unsere Biologielehrerin Frau 
Wahmhoff hatte passend zum aktuellen Unterrichtsthema den 
Ornithologen Herrn Robert Tüllinghoff eingeladen, der uns an-
leiten sollte, genauer beim morgendlichen Vogelkonzert hinzu-
hören, um etwas Klarheit in das Stimmengewirr zu dieser frühen 
Uhrzeit zu bringen. Der Balzgesang der Vögel ist ein besonderes 
Phänomen, mit dem viele, zum Teil auch eher unscheinbare 
Vogelarten, darunter auch viele gerade zurückgekehrte Zugvo-
gelarten, auf sich aufmerksam machen und ihre Reviergrenzen 
sowie ihren Paarungswunsch anzeigen. Für uns ist das die An-
kündigung: Der Frühling ist da! – Unübersehbar und unüber­
hörbar!

Mit Ferngläsern ausgerüstet bewegten wir uns – in alle Rich-
tungen lauschend – als dichte Gruppe durch unser Parkgelände, 
um den leisen Erklärungen von Herrn Tüllinghoff gut zuhören  
zu können. Wir machten immer wieder Stopps, um einzelnen 
Stimmen nachzuhorchen.

Herr Tüllinghoff wies uns zuerst auf einige besonders markante 
Arten hin, wie die Amsel, die ihre Melodien von einer erhöhten 
Singwarte flötet, den kleinen Zaunkönig, der sich mit einem 
energischen Trommelfeuer meldet, und den Zilpzalp, dessen Ge-
zwitscher seinem Namen entspricht. Am Teichufer entdeckten 
wir die Kanadagans auf ihrem Nest, welche wie im letzten Jahr 
bei uns im Park brütet. Durch Namensherleitungen und Rede-
weisen, z. B. zum Kleiber, zum Buchfink oder zur Hohltaube, 
machte Herr Tüllinghoff seine Erklärungen einprägsam. Hilfreich 
war auch das Aufnehmen und Abspielen einzelner Stimmen mit-
hilfe einer App, wie z. B. der App „Naturblick“ (sehr zu empfehlen 
und kostenfrei!), aber natürlich nutzten wir auch Abbildungen 
und Beschreibungen in den mitgebrachten Bestimmungsbüchern.

Unsere Protokollorienden hatten schließlich 18 Arten auf ihrer 
Liste, darunter auch den Eisvogel, den wir mit seinem glänzenden 
Gefieder an der hinteren Nette-Brücke erspähen konnten. Zu 
guter Letzt beobachteten wir noch einen Gartenbaumläufer, der 
bei seiner Futtersuche – im Gegensatz zum Kleiber – spiralför-
mig an einem Eichenstamm hinauflief.

Als der angekündigte Nieselregen einsetzte, begaben wir uns 
in unseren Klassenraum, wo Herr Tüllinghoff uns noch einige 
Exemplare aus seiner Eiersammlung präsentierte, angefangen 
vom großen Straußenei bis zum minikleinen Blaumeisenei.

Den wunderschönen Morgen ließen wir mit einem gemein­
samen Frühstück ausklingen, zu dem alle etwas beigesteuert 
hatten. 
Text: Lotte Steinkamp, Charlotte Wehberg Fotos: Eva-Maria Wahmhoff

Morgens um sieben im Angelapark

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 

veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Mit diesen Worten begrüßte und überraschte der NFV-Kreis-
Ehrenamtsbeauftragte das Team der TSG Burg Gretesch II. und 
ganz besonders die Preisträgerin Sabrina Langenstück.

Was war passiert? Beim Spiel im letzten Jahr traf die TSG auf 
Ballsport Eversburg. Beim Stand von 0:0 fing die Torfrau von  
Ballsport Eversburg im eigenen Strafraum den Ball, beließ ihn in  
den Händen und ließ sich von einer Mitspielerin das offene 
Schnürband zumachen, obwohl sich der Ball weiterhin im Spiel  
befand. Die Szene dauerte eindeutig zu lange, weshalb Schiri 
Otmar Steffen zum Entsetzen vieler zum indirekten Freistoß 
erkannte.

Nachdem auch die Regel erklärt wurde, waren alle Spielerinnen 
bereit. In etwa 14 Meter Entfernung schob die TSG-Spielerin 
Sabrina Langenstück den Ball ganz langsam ca. 10 Meter flach 
am Tor vorbei.

Da zeigte auch der Schiedsrichter Respekt und applaudierte 
gemeinsam mit allen Spielerinnen die sportliche Geste.

Der Fußballkreis Osnabrück wurde über diese Aktion infor-
miert und freute sich mit Sabrina Langenstück über diese faire 
Aktion mit einer DFB-Urkunde und kleinen Präsenten. Danke 
der Fairness beim Fußball. 	           Text und Foto: Peter Müller 

Oftmals sind es die kleinen Gesten, die das  
Leben verschönern – und auch den Fußballsport!

Das Team der TSG Burg Gretesch II mit Trainer Luizim Lakna und dem NFV-Kreis-Ehrenamtsbeauftragten Peter Müller.

Redaktionsschluss Juli-Ausgabe:
Donnerstag, 20.06.2024, 12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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 Am 9.05.2024 ging es endlich wieder los 
für die Spielleute, der erste Auftritt in 
diesem Jahr.  

Es war der Christi-Himmelfahrt-Donners-
tag, wir waren wieder beim Frühschoppen 
vom Musikkorps Herold Pye eingeladen. 
Wir trafen uns bei schönstem Wetter an 

der Gaststätte „Zur nassen Heide“ in Hollage. Musikkorps 
Herold Pye eröffnete das Frühschoppenkonzert und spielte 30 
Minuten die verschiedensten Musikstücke. Danach waren wir 
dran, wir starteten mit dem Stück „1980-F“ und vielen weiteren. 
Wir wechselten uns nach 30 Minuten wieder ab, am Ende hatte 
jeder Verein ungefähr jeweils eine Stunde gespielt. 

Am Samstag, den 18.05. waren wir auf dem ersten Schützen-
fest in diesem Jahr, welches in Holsten-Mündrup stattfand. An 
diesem Tag wurde das Kinderschützenfest gefeiert, welches 
nach einem feierlichen Auftakt beim amtierenden Schützen­
könig mit dem Umzug durch den Ort startete. Wir begleiteten 
die Schützen musikalisch auf dem Weg zum Festplatz. Vor Ort 
angekommen hatten wir die Instrumente bereits vor dem Um-
zug im Festzelt aufgebaut. Es folgte ein einstündiges Konzert 
mit verschiedenen Stücken wie „Narcotic“, „Sweet Caroline“ 
und noch vielen mehr. 

Einen Tag später waren wir zum ersten Mal beim Schützenfest 
in Handorf Langenberg zu Gast. Der Schützenverein ist hier vor 
Ort sehr groß, sodass dieser in vier verschiedene Kompanien 
unterteilt ist. Jede Kompanie marschierte von einem jeweils 
anderen Ort zum Treffpunkt an der Kirche. 

Wir begleiteten die 3. Kompanie musikalisch zur Kirche, wo 
schließlich alle Kompanien aufeinandertrafen. Diese Art von 

Umzug nennt man „Sternen-
marsch“. 

Bei der Kirche wurde an die 
verstorbenen Schützenmitglie-
der gedacht und ein Blumen-
kranz niedergelegt. Anschlie-
ßend ging es festlich weiter 
zum Festplatz. Leider fing es auf 
den letzten Metern während 
des Umzuges an zu regnen, trotz 
allem hatten wir Spaß dabei. 

Im Festzelt waren alle vor 
dem weiteren Regen geschützt 
und es wurden einige Schützen-
mitglieder geehrt. 

Nach den Ehrungen und An-
sprachen einiger Schützenmit­
glieder haben wir ein Konzert 
im Festzelt zum Besten gespielt.

Dieses Wochenende war ein 
toller Start in diese Saison 2024!

Wenn ihr jetzt neugierig ge-
worden seid, schaut doch frei-
tags ab 19 Uhr bei unseren Pro-
ben vorbei (Bramstraße 59, 
Kellereingang bei Feuerwehrzu-
fahrt) oder bei den untenste-
henden Auftritten.
Nächste Auftritte: 
– 22. & 23. Juni Schützenfest 
in Wissingen
– 7. Juli Schützenfest in 
Hollage
– 14. Juli Schützenfest Neuen-
kirchen

Text und Fotos: 
Marina Tenz und Petra Nelles

Start in die Saison 2024  
der Spielgemeinschaft Haste und Hollage
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Die Familie Kleinbuntemeyer, Inhaber der Bäckerei Wieking, 
spendet in einer großzügigen Geste über 1000 € für neue Sport-
bälle an den SSC Dodesheide. Mit dem erhaltenen Geld konnten 
so Fußbälle, Handbälle, Trainingsbälle und Bälle unter anderem 
für Kinder- und Jugendmannschaften gekauft werden. 

Der Verein bedankt sich herzlich bei Familie Kleinbuntemeyer 
und betont, wie sehr die Unterstützung geschätzt wird. „Das ist 
ja klasse, gerade hat die Jugend-Abteilung neue Bälle angefragt“, 
äußert sich Guido Gottwald vom Vorstand des Sportvereins SSC-
Dodesheide begeistert, als er von den unerwarteten Sponsoren-
Bällen erfuhr. Der SSC habe sich so gerade um neue Bälle be-
müht, von daher habe es vom Timing nicht viel besser laufen 
können.

Die unter anderem im Hesselkamp 18 ansässige Bäckerei 
Wieking, die auch eine Konditorei und ein Café beitreibt, ist eng 

mit dem SSC verbunden; so spielt Sohn Jan Luca, der die Bälle im 
Frühling an den Verein übergab, selber aktiv bei den 3. Herren 
des SSC Fußball: „Wir freuen uns sehr, den Jugend- und Breiten-
sport und insbesondere den SSC Dodesheide zu unterstützen. 
Die Bälle entsprechen der ISM-Qualität und sind nach anerkannt 
sozialen und ökologischen Standards produziert!“

Besonders wichtig für beiden Seiten sind somit neben der 
Qualität vor allem auch faire Produktion und Handel der Sport-
geräte. Deshalb wurden die Bälle über den Weltladen in der 
Bierstraße 29 bezogen, welcher zertifizierte Fair-Trade-Güter 
vertreibt und die Bälle aus diesen Lieferketten bezieht. Dieses 
Siegel garantiert fair produzierte und fair gehandelte Sport- 
bälle.

So ist es auch in anderen Städten (z. B. München) und anderen 
Bundesländern (Baden-Württemberg, Bayern, NRW) vielfach 
schon üblich, in Vereinen und Schulen mit Fairen Bällen zu        
spielen, um auch in diesem Bereich Verantwortung für den 
globalen Süden zu übernehmen. Auch Osnabrück ist seit langem 
auf dem Weg zur Fair-Trade-Town.  

Text und Foto: Klemens Kuhlmann und Tarik Bartsch

Jan Luca und SSC-Vereinsvorstand Guido Gottwald bei der offiziellen Übergabe der Bälle auf dem sonnigen SSC-Kunstrasenplatz im Mai.

SSC Dodesheide freut sich  
über gespendete Bälle
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Treffpunkt Thomas  
feiert den Sommer

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus! Das Team des 
Familienzentrums plant eine „Ab in die Sommerferien-Party“ 
am 18. Juni. Viele Gäste werden sich mit Ideen und tatkräftiger 
Hilfe beteiligen. Von der Deko bis hin zu Smoothies und andere 
Leckereien wird der „Thomastreff“ den Sommer locken und 
hofft auf sehr viele feierfreudige Besucherinnen und Besucher. 
Auch an besondere Spiele ist gedacht. Zu viel soll noch nicht 
verraten werden, aber Wasser soll eine große Rolle spielen!

Schon am 9. Juni wird jedoch erst noch das große Gemeinde-
fest der „Gesamtkirchengemeinde an der Nette“ rund um die 
Thomaskirche stattfinden. Die selbstgemachte Deko hängt schon 
probeweise am Baum im Innenhof!

Im Treffpunkt Thomas ist dann aber noch lange nicht Sommer-
pause. Weitere zwei Wochen werden die Türen noch offen, der 
Kaffee gekocht und der Kuchen bereit gestellt sein.

Der Treffpunkt Thomas findet an jedem Dienstag von 15 Uhr 
bis 17 Uhr in den Räumen der evangelisch-lutherischen Thomas-
kirche, In der Dodesheide 46, statt. Er steht Interessierten aller 
Altersgruppen offen.                                 Text und Fotos: Birgit Klösener

Termin im Juni 2024 
Osnabrück – Tauschtag: 
Am Sonntag, den 16.06.2024, veranstaltet der Verein für Phila­
telie und Numismatik „Niedersachsen“ Osnabrück in der Evan-
gelischen FaBi, Anna-Gastvogel-Straße 1, 49080 Osnabrück von 
10:00–12:00 Uhr seinen Tauschtag für Briefmarken, Münzen, 
Belege, Ganzsachen und Ansichtskarten! 
Tauschschwerpunkt: Marken, Briefe, Münzen aus der Bundes-
republik, Berlin und der DDR

Selbstverständlich sind auch Nichtmitglieder herzlich eingeladen!

• Fußpfl ege  • Dessous
• Podologie • Wäsche
• Kosmetik 

Sanitätshaus
WALLENHORST

Rathausallee 10
49134 Wallenhorst
Telefon 0 54 07/85 88 71

Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 9.00–18.00 Uhr u. Sa., 9.00–12.30 Uhr

VON

• Fußpfl ege  • Dessous Fußpfl ege Desso
• Podologie • Wäsche• Podologie • Wäsch
•• Kosmetik

Sanitätshaus
WALLENHORST

Rathausallee 10
49134 Wallenhorst
Telefon 0 54 07/85 88 71

Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 9.00–18.00 Uhr u. Sa., 9.00–12.30 UhrÖff i M

VON

TRAUMHAFTE
NACHTWÄSCHE 

für die Frau

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: oslive@t-online.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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 Eine sportlich überragende Saison neigt 
sich dem Ende und der SSC Dodesheide ist 
vom ersten Tabellen Platz nicht mehr zu ver-
drängen.

Das Trainer-Team und die Mannschaft ha-
ben Spiel für Spiel die Zuschauer begeistert.

Man konnte sehen, wie die Mannschaft von Spiel zu Spiel bes-
ser wurde und völlig verdient die Meisterschaft gewinnt.

Damit steigt die erste Mannschaft des SSC Dodesheide in  
die Landesliga auf. Die Planungen dafür sind schon in vollem 
Gange und auch die Sponsoren-Suche war teilweise schon er-
folgreich.

Wir sagen Danke für die tolle Saison und feiern mit der Fuß-
ballabteilung am 01.06.2024 den Saison-Abschluss mit dem 
letzten Heimspiel gegen VFR Voxtrup.   

Text und Foto: Guido Gottwald

1. Fußballherren des SSC Dodesheide werden 
vorzeitig Meister der Bezirksliga Weser-Ems 5

Hager Hof  
sucht Hauswart

Der Verein Hager Hof sucht zum 
01.01.2025 einen Hauswart für die Ar­
beiten zur Betreuung des Hager Hofes 
(Planung von Wartungs- und Instandhal-
tungsarbeiten, Kontrolle Hauswirtschaft, 
Kontakte zum Vorstand, zum Hausmeister 
und Reinigungsteam, …). 

Die Arbeiten werden als Minijob vergütet, die Arbeitszeit be-
trägt durchschnittlich 4 – 6 Stunden wöchentlich. Der Vorstand 
denkt dabei insbesondere an Frührentner oder Vorruhe­
ständler.

Der Hager Hof ist ein unter Denkmalschutz stehender ehe­
maliger Bauernhof in Vehrte, der heute als Jugendgästehaus 
und zur Familienbildung genutzt wird. Der Trägerverein ist als 
gemeinnützig tätig anerkannt. Weitere Auskünfte erteilt der 
Vorsitzende des Vereins, Herr Franz-Josef Hülsmann, Tel. 0541-
83342.



Nette Nachrichten
Schauen Sie auch im Internet unter:
www.nette-nachrichten.de 23

14. Yoga-Sommer Osnabrück 
am 24. Mai gestartet 

 Der Yoga-Sommer für den guten Zweck geht in die 14. Runde. 
11 Yogalehrende aus Stadt und Land laden vom 24. Mai bis  
Mitte September jeden Freitag von 17.30 bis 19.00 Uhr auf die 
große Wiese im Bürgerpark ein. Der Yogaunterricht auf Spenden-
basis ermöglicht 2024 wieder ein Kennenlernen unterschied­
licher Yogastile und ihrer Lehrenden. 

Das Spendenprojekt bietet an 17 Abenden das an, wonach 
sich viele Menschen sehnen: Bewegung, Entspannung, Ge-
meinschaft und Inspiration mitten in der Natur in einem fried-
lichen Miteinander. Einfach. Miteinander. Sein.

Das wöchentliche Angebot lädt ein, sich selbst Gutes zu tun 
und zugleich zum Gemeinwohl beizutragen: Das 11-köpfige 
Lehrerteam stellt Freiluft-Yoga über vier Monate für Anfänger 
und Fortgeschrittene bereit. Dieser Einladung folgten im letzten 
Sommer fast 700 Teilnehmende mit einem Spendenerlös von 
knapp 4.000 Euro, was die Gesamtsumme in den letzten  
13 Jahren auf rund 40.000 Euro ansteigen lässt.

Auch in diesem Jahr kommt der Erlös zu 100 % lokalen Institu-
tionen wie dem Ambulanten Kinderhospizdienst Osnabrück, 
terre des hommes, Help Age und der Jugendhilfe Don Bosco 
zugute sowie Projekten in Indien und Afghanistan. 

Seit 14 Jahren steht das Benefizprojekt für Achtsamkeit, Ge-
meinschaft, Verbindung und Solidarität. Dafür wird jede Woche 
etwas Neues vorbereitet, ein Mix, den Übende unter schattigen 
Bäumen schätzen: Ausgewählte Körper- und Atemübungen sowie 
leichte Bewegungsabläufe mit Gleichgesinnten in Natur und Stil-
le. Mit diesem Outdoor-Angebot heißt die Lehrergemeinschaft 
Interessierte willkommen. Auf dem Programm stehen: Hatha, 
Ashtanga- und Kundalini-Yoga sowie Atemtechniken und Mantren. 

Weitere Infos unter www.yogasommer.jimdo.com oder auf 
Instagram und Facebook unter Yoga-Sommer Osnabrück.

Claudia Coers

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
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WICHTIG!
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für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
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Zum Jubiläum ein Hoffest  
auf dem Meyerhof

40 Jahre Landwirtschaft unter 
dem Dach des Biolandverbandes

 „Schade um den schönen Hof!“ Anne-Marie Meyer zu Belm- 
Schreiber und ihr Mann Toni müssen lächeln, wenn sie an den 
spontanen Kommentar eines Vertreters der Landwirtschafts-
kammer zurückdenken, als sie ihren landwirtschaftlichen Be-
trieb vor 40 Jahren erfolgreich auf Bio umgestellt haben. Für sie 
und ihren Sohn Johann mit seiner Familie ein Grund zum Feiern. 
Darum können sich am 08.06. interessierte Besucher davon 
überzeugen, dass der Hof im Herzen Belms eher noch schöner 
geworden ist. So hat die Familie in den letzten Jahren nach  
und nach eine alte Scheune zu einem hochmodernen und 
schmucken Hofladen umgebaut, der bis in die Abendstunden 
hinein geöffnet sein wird.

Die Besucher können sich aber auf weitaus mehr freuen. 
Nachmittags gibt es Hofführungen für Interessierte, auf die 
kleinen Gäste wartet ein Zauberer, auch Ponyreiten steht auf 
dem Programm. 

Und abends geht die musikalische Post ab. Seniorchef Toni, 
leidenschaftlicher Pianist, wird mit seiner Farmhouse Blues-
band den Blues zelebrieren. 

Dabei werden die Gäste den ganzen Tag über kulinarisch 
bestens mit hofeigenen Produkten versorgt. Nachmittags mit 
Kuchen und Brötchen vom eigenen Getreide und abends z. B. 
mit Rinderbratwurst, Nudeln und Hirse.

Darauf freut sich auch der Bremer Ex-Bürgermeister Henning 
Scherf. Er und seine Frau Luise sind dem Hof seit Jahrzehnten 
freundschaftlich verbunden und haben ihr Kommen zugesagt. 
Ebenso auch Professor Dr. Hartmut Vogtmann, der den bundes-
weit ersten Lehrstuhl für ökologische Landwirtschaft an der 
Universität Kassel leitete und zuletzt als Präsident des Bundes-
amtes für Naturschutz in Erscheinung trat. Ein absoluter Fach-
mann also, auf dessen Laudatio man gespannt sein darf.
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 Die Bäckerei Welp und Rainer Welp sind ein fester Bestand-
teil des Stadtteils Haste. Hier geht es jedoch weit über das bloße 
Backen von Brot und Brötchen hinaus. Traditionelles Handwerk, 
hochwertige Zutaten und eine herzliche Atmosphäre ver-
schmelzen zu einem einzigartigen Erlebnis für alle Sinne. Wovon 
sich der CDU-Ortsverband Haste/Dodesheide/Sonnenhügel 
unter dem Vorsitzenden Max Assmann und die Junge Union 
Osnabrück-Stadt vor Ort ein Bild machen konnten.

Verträgliche Backwaren ohne Kompromisse
Rainer Welp legt großen Wert auf die Qualität seiner Produkte. 

Sorgfältig ausgewählte Zutaten, schonende Verarbeitung und 
Liebe zum Detail sorgen dafür, dass Kunden nicht nur schmack-
hafte, sondern auch verträgliche Backwaren finden.

Die Leidenschaft des Bäckerhandwerks
Rainer Welp, der das Handwerk von der Pike auf gelernt hat, 

strahlt Begeisterung für seinen Beruf aus. „Bäcker zu sein, das 
ist mehr als nur ein Job. Es ist eine Leidenschaft.“ Dennoch ist er 
sich der Herausforderungen bewusst, mit denen Bäcker heut­
zutage konfrontiert sind: unattraktive Arbeitszeiten, steigende 
Energiekosten und der harte Wettbewerb mit großen Back­
warenketten.

Herausforderungen für die Bäckereibranche
Die Bäckereibranche steht vor vielfältigen Herausforderungen, 

die es zu bewältigen gilt. Neben der Planungs- und Investitions-
sicherheit in Bezug auf Energieträger sollten Betriebe auch auf 
andere Aspekte achten, um langfristig bestehen zu können. Ein 
spürbarer Abbau bürokratischer Hürden, vereinfachte Ge­
nehmigungsverfahren und weniger administrative Belastungen 
würden den Bäckereien helfen, sich auf ihr Kerngeschäft zu 
konzentrieren. Christian Koltermann, stellvertretender Vor­

sitzender der Jungen Union Osnabrück-Stadt, betonte wie 
wichtig diese authentischen Einblicke sind, um die Herausforde-
rungen des Handwerks zu erfassen und zu lösen.

Berufsinformation für junge Menschen
Eine verbesserte Berufsorientierung an Schulen kann dazu 

beitragen, mehr junge Menschen für das Bäckerhandwerk zu 
begeistern. Schülerinnen und Schüler sollten frühzeitig über die 
vielfältigen Berufsmöglichkeiten informiert werden.

Fachkräftemangel und Maßnahmen
Die Bundesregierung sollte den Fachkräftemangel in der 

Branche weiterhin mit Priorität behandeln. Attraktive Arbeits-
bedingungen, gezielte Weiterbildungsangebote und eine bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sind wichtige Maßnahmen, 
um die Zukunft des Bäckerhandwerks zu sichern.

Text und Fotos: Max Assmann und Christian Koltermann

Warum hat man beim Bäcker seines Vertrauens 
keine Unverträglichkeiten?

Wo Handwerk auf Leidenschaft trifft

ORTSVERBAND HASTE/DODESHEIDE/
SONNENHÜGEL
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Hollager Oktoberfest 
wieder mit der 

Münchner Band 089
Kartenvorverkauf ab 16. Juni  
 Das Hollager Oktoberfest ist weit über die Wallenhorster 

Ortsgrenzen hinaus bekannt und beliebt und hat sich im Laufe 
der Jahre stets weiterentwickelt. Mit viel Herzblut und Engage-
ment hat das ehrenamtliche Orgateam der Kolpingsfamilie 
Hollage zusammen mit starken Partnern wie der Paulaner 
Brauerei München und der Otto Kühling GmbH aus Vechta als 
Zeltbetreiber dafür gesorgt, dass dieses Fest aus dem Veranstal-
tungskalender der Gemeinde Wallenhorst nicht mehr wegzu­
denken ist. Die Freunde der weiß-blauen Lebensart kommen 
längst nicht mehr nur aus Hollage oder den Reihen der Kolpings-
familie – sie reisen aus der gesamten Region Osnabrück und 
von weit darüber hinaus an. Auch Unternehmen nutzen das 
Hollager Oktoberfest gern als Location für Events mit Geschäfts-
partnern, Kunden oder Mitarbeitern.

In diesem Jahr heißt es zum 21. Mal „O’zapft is“ im Festzelt an 
der Hansastraße – und zwar am Freitag, 18. Oktober, sowie am 
Samstag, 19. Oktober. Beginn ist jeweils um 19 Uhr.

 Kartenvorverkauf
Die Karten für das Hollager Oktoberfest sind am Sonntag, 16. 

Juni, ab 9 Uhr an der Q1-Tankstelle in Hollage erhältlich. Der 
Preis pro Karte beträgt 20 Euro. Im Anschluss an den Vorver-
kaufsstart können die Karten sowohl an der Q1-Tankstelle in 
Hollage als auch bei Schreibwaren Vornholt in Wallenhorst 
erworben werden. 

 Weitere Informationen
Alle Informationen rund ums Hollager Oktoberfest stehen auf 

der Internetseite kolping-hollage.de/oktoberfest zur Verfügung.	
	
	
  

Die Münchner Band 089 wird wie hier zuletzt 2019 das Hollager Festzelt 
rocken. 				                    Foto: KLUGE fotografie

Lieder von Frauen  
Können Frauen auch komponieren? Diese Frage sollte mittler-

weile geklärt sein. Dennoch waren und sind Künstlerinnen auch 
in vielen musikalischen Bereichen weniger sichtbar als ihre 
Kollegen.

Deshalb gibt es einen bunten Konzertabend mit ganz verschie-
denen Musizierenden aus der Pfarrei Christus König: Zu hören 
sind Orgel, Chöre, Instrumente und Gesang – irgendwo zwischen 
klassisch, Folk, Chanson und Pop. Was alle Beiträge gemeinsam 
haben: Sie wurden von Frauen getextet oder komponiert. Der 
Eintritt ist frei. Das Konzert ist eine Veranstaltung der Reihe „Ist 
das Feminismus oder kann das weg?“
Freitag, 7. Juni, 19:00 Uhr 
Christus-König-Kirche 	

Seniorennachmittag  
Highlands, Burgen und das Wasser des Lebens –

ein Reisebericht über Schottland
Referent: Hans Ulrich Schmiegelt
Mittwoch, 19. Juni, 15:30 Uhr
Johannes-Prassek-Haus, Bramstraße 105

Die kfd lädt ein

Fahrradtour nach Belm und  
Führung durch das Kolumbarium
Dienstag, 25. Juni 
18:30 Uhr Treffen an der Franziskuskirche 
19:00 Uhr Führung durch die Kolumbariumskirche St. Josef

 					            Alexander Bergel 

Tolles Aussehen, nachhaltiger Schutz. Ihr Haus gewinnt mit 
den richtigen, wetterbeständigen Beschichtungen und einem  
gekonnten Farbdesign. Die passenden Fassadensysteme und  
das stimmige Farbkonzept? Natürlich von uns. Rufen Sie uns an!

Malermeister Kroll GmbH
Knollstr. 104
49088 Osnabrück
Telefon: +49(541)7606082
www.malermeister-kroll.de

Freuen Sie sich auf Ihre frisch gestaltete Fassade.

Redaktionsschluss
für die Juli-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 
20.06.2024, 12 Uhr 

Beiträge bitte per Mail an: oslive@t-online.de
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Die Publikumsreaktionen und die Zuschauerzahlen der ver-
gangenen Spielzeiten zeigen: die Waldbühne Kloster Oesede 
gehört zu den beliebtesten Musical-Spielstätten in der Region. 
Neben der besonderen Atmosphäre, ist die stets abwechslungs-
reiche wie treffsichere Stückauswahl für alle Altersgruppen 
einer der Gründe für diesen Erfolg. Daran will die Waldbühne 
auch in 2024 anknüpfen. Das Abendstück „The Prom“ und das 
Familienstück „Tarzan – Das Musical“ versprechen ein kurz­
weiliges, spaßiges und aufregendes Musical-Erlebnis. Tickets 
sind im Vorverkauf bereits seit 1. Dezember erhältlich.

Schon in den vergangenen beiden Jahren führten die Schau-
plätze des Abendstücks auf der Waldbühne in die Geburtsstätte 
des Musicals: die USA. Die Geschichte rund um einen Abschluss-
ball (englisch „Prom“) im Bundesstaat Indiana geht zurück auf 
einen Broadway-Erfolg, der nicht nur Vorlage für einen Netflix-
Film ist, sondern auch für sieben Tony Awards nominiert wurde. 
Für die Waldbühne Kloster Oesede wird das Stück erneut von 
Max und Brady Messler auf die Bühne gebracht, die auch schon 
beim Publikumshit „Rock of Ages“ Regie führten. Das rockig-
schnelle Musical über den Sunset Strip in Hollywood hatte 2022 
für Begeisterung und ausverkaufte Ränge gesorgt. Ähnlich flott 
und mitreißend wird es auch bei „The Prom“ zugehen, wobei 
dort zunächst die Musical-Industrie selbst aufs Korn genommen 
wird. Nach einem Verriss der eigenen Show am New Yorker 
Broadway suchen die beiden Hauptdarsteller Dee Dee und 
Barry nach einer Möglichkeit, das eigene Image wieder aufzu-
polieren. So kommt Emma ins Spiel. Eine lesbische 17-Jährige, 
die mit ihrer Freundin zum Abschlussball ihrer Highschool 
gehen will – im konservativen Indiana ein Tabu-Bruch. Berührt 
von Emmas Schicksal machen sich Dee Dee und Barry daraufhin 
auf den Weg in die Provinz, um ihren pressewirksamen Einsatz 
gegen die Ungerechtigkeit aufzunehmen. „The Prom“ feiert am 
24. Juni 2024 Premiere und kombiniert klassische Musical-
Motive in einer glitzernden Welt zwischen Broadway und 
Abschlussball-Feeling – bunt, spritzig und rührend zugleich. 

Diese Attribute dürften zweifellos auch auf das Familienstück 
zutreffen, bei dem der Titel wohl jedem ein Begriff sein dürfte. 
Doch die von Laura Stattkus inszenierte Waldbühnen-Version 
von „Tarzan“ hat ihren ganz eigenen Stil, wenngleich die Ge-
schichte um den Dschungelmenschen an vielen Stellen der be-
kannten Erzählung gleicht. Tarzan wird von der Affen-Dame 
Kala gefunden, als das Rudel – mal wieder – eine rauschende 
Party feiert. Der Verwaiste wird von den Affen großgezogen, 
doch im Laufe der Jahre wird immer klarer: Tarzan hat bei 
einigen Affen aufgrund seines wenig affentypischen Aussehens 
einen schweren Stand. Erst als ein Forscherteam auftaucht be-
merkt er, dass er gar kein Affe ist. Für das Affenrudel stellen die 
Menschen durch ihre Profitgier allerdings eine Gefahr dar. Ge-
meinsam mit der Tochter des Expeditionsleiters Jane versucht  
Tarzan, die Affen zu retten. Allein der Anblick, wenn sich die die 

Waldbühne in einen grünen Dschungel verwandelt, dürfte 
einen Besuch wert sein, aber auch darüber hinaus ist „Tarzan“ 
ein buntes Musical für die ganze Familie mit ohrwurmverdäch-
tigen Songs. Am 26. Mai 2024 steigt die erste Dschungel-Party 
auf der Waldbühne.

Der Vorverkauf sowohl für das Abend- als auch für das Fami-
lienmusical startete am 1. Dezember. Dabei gibt es eine Neue-
rung: Für das Abendstück werden einige Plätze in den äußeren 
Zuschauerbereichen etwas günstiger angeboten als die Übrigen. 
Diese Plätze – mit einem leicht seitlichen Blick auf die Bühne – 
in der Preiskategorie 2 sind ab 19,90 Euro im Vorverkauf erhält-
lich und damit ähnlich günstig wie im Vorjahr. Für das intensivere 
Musical-Erlebnis in den mittleren Rängen der Preiskategorie 1 
beginnen die Ticketpreise ab 24,40 Euro. „Trotz der in nahezu 
allen Bereichen gestiegenen Kosten, möchten wir weiterhin 
allen Zielgruppen den Waldbühnen-Besuch ermöglichen und 
das Preisniveau möglichst stabil halten. Etwa ein Viertel der 
Plätze bieten wir daher zum gewohnt günstigen Eintrittspreis 
an. Für die Plätze mit optimaler Sicht und optimalen Sound 
nehmen wir dafür einige Euro mehr“, so Astrid Kämmer vom 
städtischen Kulturbüro. Außerdem seien nach wie vor Inhabe-
rinnen und Inhaber der Kukuk-Karte gern gesehene Gäste auf 
der Waldbühne, die weiterhin nach Vorlage der Karte für 1 Euro 
die Vorstellungen besuchen können. 

Beim Familienstück gibt es diese Preisstaffelung nicht. Dort 
bleibt der Eintritt für Kinder mit 6,40 Euro und für Erwachsene 
mit 9,70 Euro pro Ticket auf dem gleichen Preisniveau wie im 
Vorjahr. Und wo gibt es die Tickets? Neben Schreibwaren Froese 
in Georgsmarienhütte können Tickets für die Waldbühne Kloster 
Oesede auch in der Touristinformation in Osnabrück sowie in 
der Filiale des DER Deutsches Reisebüro in Osnabrück erworben 
werden. Online führt der Weg über die Homepage der Wald-
bühne Kloster Oesede unter www.waldbühne.com. Und wer 
noch auf der Suche nach einem passenden Geschenk ist, wird 
auch bei der Waldbühne fündig. Unter www.georgsmarien­
huette.de sind sowohl für das Abend- als auch für das Familien-
stück Geschenkgutscheine erhältlich. Weitere Informationen 
erteilt auch das städtische Kulturbüro unter 05401 850-250.

Waldbühne 2024: Glitzernder Abschlussball 
und grüne Dschungel-Party

„The Prom“ und „Tarzan – Das Musical“ sind die Sommerstücke 2024

Haben schon mal in der Maske der Waldbühne Kloster Oesede Platz 
genommen: Philipp Henke als einer von zwei Hauptdarstellern beim 
Familienstück „Tarzan“ sowie Emily Niermann, die nicht nur die Masken-
leiterin für das Dschungel-Musical ist, sondern dort auch als Haupt
darstellerin mitwirkt.              Foto: Stadt Georgsmarienhütte/Niklas Otten
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 Natürlich freuen wir uns als Orts­
verein, wenn einem verstorbenen SPD-
Mitglied im Stadtbild von Osnabrück 
öffentlich gedacht wird. Für uns wird 
mit der Benennung der Alwine-Well-

mann-Straße auf dem Limberg aber nicht nur ein verdientes 
SPD-Mitglied, sondern ganz allgemein auch eine große Osna-
brückerin geehrt. Eine Frau, die sich mit aller Kraft für den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft einge-
setzt und dabei gegen starke Wider-  
stände angekämpft hat.

Alwine Wellmann übernahm früh die 
Rolle einer politischen Vorreiterin. Sie 
war die erste Osnabrückerin, die als 
Abgeordnete in den Preußischen Land-
tag gewählt wurde, und übernahm da-
mit eine wichtige Pionieraufgabe für die 
Eroberung der Parlamente durch Frauen 
in Deutschland. Auch als Abgeordnete 
im Rat der Stadt Osnabrück war sie lange 
Zeit aktiv. Zudem war sie eine deutsch-
landweit bekannte und gefragte Rednerin.

In ihrer politischen Arbeit war sie 
einerseits als überzeugte Streiterin für 
soziale Gerechtigkeit und die Rechte 
der Arbeiterinnen und Arbeiter zur Zeit 
der Weimarer Republik, und anderer-
seits als entschiedene Vorkämpferin für 
die politischen und gesellschaftlichen 
Rechte von Frauen, bekannt. 

Alwine Wellmann fühlte sich zeit ihres 
Lebens auch dem christlichen Glauben 

verbunden. Ihr Christsein verband sie mit der Aufgabe sich für 
ihren Nächsten einzusetzen, dies stand für sie auch im Einklang 
mit sozialdemokratischen Überzeugungen. Diese Haltung ver-
trat sie in vielen ihrer Reden auch öffentlich.

Als die Nationalsozialisten im Rat der Stadt Osnabrück zur 
stärksten Kraft wurden, bot sie den Anhängern Adolf Hitlers ge-
meinsam mit ihren Fraktionskollegen die Stirn: gemeinsam ver-
weigerte die SPD-Fraktion im Osnabrücker Rat den Hitlergruß. 

Alwine Wellmann schlug stattdessen in 
ihrer anschließenden Rede vor, der Rat 
solle zukünftig ein „Hoch auf Osna-
brück“ verkünden. So zu vernehmen im 
Osnabrücker Tageblatt vom 13. April 
1933. 

Infolge dieses Ungehorsams wurde 
sie inhaftiert. Im anschließenden Exil in 
Sofia entzogen ihr die Nationalsozialis-
ten die deutsche Staatsbürgerschaft 
und damit ihre Rechte. Im Jahre 1948 
kehrte sie nach langwierigen Verhand-
lungen mit Vertretern der britischen Ar-
mee zurück nach Osnabrück, wo sie ihr 
politisches Engagement wieder auf-
nahm. 

Alwine Wellmann war eine mutige 
Osnabrückerin. Und sie war eine über-
zeugte Demokratin, Streiterin für sozia-
le Gerechtigkeit und Frauenrechte. Ihr 
war der Zusammenhalt der Gesellschaft 
wichtiger als nationalistische Groß-
machtfantasien. Danke, Alwine.         

Text und Foto oben: Daniel Kellersmann

„Ein Hoch auf Osnabrück“
SPD Ortsverein Osnabrück-Nord freut sich über  

Einweihung der „Alwine-Wellmann-Straße“ am Limberg

OSNABRÜCK-NORD
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Ein paar Regenschauer konnten am 26. April die Begeisterung 
bei den 3. Osnabrücker Stadtmeisterschaften am Osnabrücker 
Ruderverein (ORV) nicht mindern. Auf der Langstrecke 3000 m 
(WKII & III) bzw. 2000 m (WKIV & V) sowie über 350 m Sprint 
lieferten sich Schülerinnen und Schüler der Osnabrücker Schulen 
Ratsgymnasium, Carolinum, Angelaschule sowie des Greselius-
Gymnasiums Bramsche spannende Rennen.

Aus der Ruder-Riege der Angelaschule waren besonders die 
jüngeren Mannschaften die entscheidende Bootslänge vorn. Die 
neuen Mädels in der Wettkampfklasse V ruderten in der Ge-
samtwertung auf Platz 2 und sind damit Vize-Stadtmeisterinnen 
in ihrer Altersklasse (Lilly-Cataleya Lachermund (5a), Levka Pul-
letz (5a), Marlene Bliesener (5d), Michaela Heddergott (6b), 
Stm. Ben Förster (10c)). Den 1. Platz erkämpfte sich das Jungen-

Team aus der Wettkampfklasse III und ist somit in seiner Alters-
gruppe der neue Osnabrücker Stadtmeister (Clemens Kauling 
(7c), Till Lohstroh (7d), Julius Krause (8b), Joris Pulletz (8b), Stm. 
Mattis Schröder (12b))

Den beiden Stadt- und Vize-StadtmeisterInnen unseren herz-
lichen Glückwunsch!

Ein besonderer Dank gilt auch den Trainerinnen und Trainern: 
Mattis Schröder (12b), Julian Hüning (ehem.) für WKIII und Jette 
Hantelmann (12d), Merle Rox (11d) und Sören Acker (ehem.) für 
WKV sowie allen anderen Trainer, die die Ruder-Riege ehren-
amtlich und mit viel Engagement trainieren.

Weitere Jungen- und Mädchen-Mannschaften aus WKII und 
WKIII waren ebenfalls am Start. Ihr Einsatz wird bei den nächsten 
Regatten sicherlich wieder Erfolge tragen.

Schließlich kam nicht nur die Sonne raus, sondern auch Würst-
chen und Getränke auf den Tisch, sodass die Ruderinnen und 
Ruderer sich stärken konnten, bevor die Spannung bei der Sieger-
ehrung wieder stieg. Es war eine gelungene, erfolgreiche Ver-
anstaltung und alle freuen sich auf die nächsten Regatten in 
Kassel und Hannover.		          Text und Fotos: Anja Cavazos

Die Kleineren ganz groß bei den  
3. Osnabrücker Stadtmeisterschaften am ORV
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Arbeiten für die Stadtwerke
Wir sind ein Energieversorger mit einem langjährigen Know-how in der Wärmeversorgung.
Mit unserem Wärmenetz leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Energiewende und zum
Klimaschutz. Durch die Nutzung von industrieller Abwärme und den Einsatz innovativer
Technologien gestalten wir die Wärmeversorgung von morgen schon heute.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Standort Malberger Mühle einen

Ingenieur (m/w/d) Wärmewende

Ihre Aufgaben:

Ihr Profil:

Gestalten Sie mit uns die Zukunft der Wärmeversorgung in Georgsmarienhütte!
Als Ingenieur (m/w/d) für die Wärmewende übernehmen Sie eine zentrale Rolle bei der 
Transformation unseres Wärmenetzes. Sie arbeiten an der strategischen Weiterentwicklung des 
Netzes, treiben innovative Projekte voran und unterstützen Georgsmarienhütte bei der Umsetzung 
ihrer Wärmewendeziele.  

Wir sehen uns als zukunftsorientiertes Unternehmen, dass Ihnen die Möglichkeit zum 
eigenverantwortlichen Handeln in einer angenehmen, teamorientierten Arbeitsatmosphäre bietet. 
Neben einer attraktiven Vergütung nach TV-V bieten wir Ihnen Incentives, wie Mitarbeiterrabatte 
auf unsere Dienstleistungen, eine betriebliche Krankenzusatzversicherung und die Möglichkeit 
zur Nutzung des JobRades als auch Hansefit an. Zudem erhalten Sie ein attraktives Angebot über 
eine betriebliche Altersversorgung. 

Bitte bewerben Sie sich über unsere Internetseite:
https://www.sw-gmhuette.de/de/Karriere/Stellenausschreibungen/

Stadtwerke Georgsmarienhütte GmbH
Malberger Straße 13
49124 Georgsmarienhütte
www.sw-gmhuette.de

Herausforderung 
und 

Anerkennung.

Kundenakquise, Konzeption und Umsetzung von Projekten der CO2 neutralen Wärmeversorgung
sowie Kundenevents.

■

Transformation der bestehenden Wärmenetze zu erneuerbaren Energien und CO2 Neutralität.■
Entwicklung von Energiekonzepten und Energieszenarien mit 100% erneuerbaren Energien.■
Aufrechterhaltung und Ausbau der Zertifikate von Energie- und Nachhaltigkeitssystemen.■
Erstellung von Angeboten und Konzepten für Contracting- und Energieerzeugungsanlagen
(Wärmepumpen, KWK, etc.)

■

Betreuung der bestehenden Wärmenetze und Netzanschlüsse.■

Sie besitzen ein abgeschlossenes Studium der Ingenieurwissenschaften (z.B. Energietechnik,
Versorgungstechnik) bzw. gleichwertige Qualifikation.

■

Sie bringen fundierte technische Kenntnisse in Bezug auf Wärmenetze und praktische Erfahrung im
Bereich Wärme mit.

■

Sie haben Erfahrung in der Projektentwicklung und -durchführung.■
Sie sind eine dynamische Persönlichkeit mit ausgeprägtem unternehmerischen Denken und
Handeln. Sie sind bereit, innovative Ideen einzubringen und diese in erfolgreiche Strategien
umzusetzen.

■
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Sommerkonzert der Jacob’s Gospel Singers 
Osnabrücker Gospelchor sorgt am 23. Juni für Sommerstimmung

 Pünktlich vor den Ferien lei-
ten die Jacob’s Gospel Singers 
musikalisch den Sommer ein. 
In der St. Antonius-Kirche in 
Osnabrück-Voxtrup feiert der 
Chor am 23. Juni 2024 sein all-
jährliches Sommerkonzert.

Gemeinsam mit ihrer Live-
Band füllen die Sängerinnen 
und Sänger die Kirche in Vox-
trup mit Gospelklassikern und 
neu einstudierten Stücken. 
Marion Gutzeit, Chorleiterin 
der Jacob’s seit 2017, hinter-
lässt ihre ganz eigene Hand-
schrift in den Arrangements. So 
entstehen Interpretationen be-
kannter Gospelwelthits, die so 
noch nicht zu hören waren. Ein 
Muss für alle Musikfans! 

Und es ist sicher: Dann wird 
geschnipst, geklatscht und 
Bekanntes mitgesungen. Fröh-
liche Stimmung wird jedenfalls 
garantiert!

Die „Jacob’s Gospel Singers“ 
kommen aus der Jakobus­
gemeinde Osnabrück-Schinkel 
und wirken von dort in den 
ganzen Kirchenkreis und darü-
ber hinaus. Jedes Jahr  begeis-
tern die „Jacob’s“ mit Konzer-
ten und sozialem, diakonischem 
Engagement in verschiedenen 
Einrichtungen. 

Das Konzert beginnt um 
17.00 Uhr. Bereits ab 16.15 Uhr 
können Besucherinnen und Be-
sucher sich einen Platz in der 
Kirche sichern. 

Eintritt: 12,– € • Fördermit-
glieder, Jugendliche und Kinder 
(bis 17 Jahren) 10,– € • KUKUK 
1,– €.

Vorverkaufsstellen: 
Praxis PROVITA, Meller Land-

str. 30, Osnabrück-Voxtrup / 
Mo. bis Mi. 8–11 Uhr und Jako-
busgemeinde, Ölweg 23, Osna-
brück-Schinkel / Mi. 18–19 Uhr 
oder über eines der Chormit-
glieder.

 Im Anschluss an das Konzert 
haben die Besucher die Gele-
genheit, den Abend mit ge-
kühlten Getränken ausklingen 
zu lassen.

Weitere Infos gibt es unter 
www.jacobs-gospel-singers.de; 
sowie bei Facebook und Insta-
gram.            Heidi Twele-Denker
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Der kurze Weg  
zu Ihrer Kleinanzeige 

oslive@t-online.de

Die Katholische LandvolkHochschule Oesede sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine engagierte   
 
Hauswirtschafterin, Wirtschafterin, Köchin (m/w/d) 
mit der Möglichkeit zur stellvertretenden Küchenleitung (39 Std./Woche). 

Was wir uns von Ihnen wünschen: 
–  Eine abgeschlossene Berufsausbildung in den Bereichen Hauswirtschaft, 

Kochen oder eine vergleichbare Qualifikation. 
–  Eine Leidenschaft für Küchenarbeit, die Zubereitung von Mahlzeiten und das 

Backen. 
–  Idealerweise Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position oder in der 

Gemeinschaftsverpflegung. 
–  Kommunikationsfähigkeit und ein herzliches, sicheres Auftreten gegenüber 

unseren Gästen. 
 
Was wir Ihnen bieten: 
–  Eine gründliche und strukturierte Einarbeitung. 
–  Die Möglichkeit, täglich mit frischen Produkten zu arbeiten, um hohe 

Qualitätsstandards zu erfüllen. 
–  Geregelte Arbeitszeiten, die auch Wochenend- und Teildienste beinhalten. 
–  Ein dynamisches, herzliches Team, das Sie mit offenen Armen empfangen wird. 
–  Ein abwechslungsreiches Arbeitsumfeld 
–  Eine faire Vergütung gemäß der Arbeitsvertragsordnung für Mitarbeiter/innen 

im kirchlichen Dienst im Bistum Osnabrück (in Anlehnung an den TVöD), 
inklusive betrieblicher Altersvorsorge. 

 
Nähere Informationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage www.klvhs.de 
 
Interessiert?  
Dann richten Sie Ihre Bewerbung per Mail an: bewerbung@klvhs.de  
oder rufen Sie mich – Ulrike Kornhage - an: 05401/ 8668 - 21 oder -26  
Katholische LandvolkHochschule Oesede  
Gartbrink 5 | 49124 Georgsmarienhütte

Tauferinnerung
Am Sonntag, den 16. Juni, feiern wir 

um 11.00 Uhr einen Gottesdienst, in 
dem wir uns an den Beginn unseres 
Christenlebens erinnern. Das klingt 
ganz schön kompliziert. Wann fängt 

denn ein ‚Christenleben‘ an? Also ganz ‚offiziell‘ mit der Taufe.
In der Taufe sagt Gott zu uns: „Du bist mein geliebtes Men-

schenkind, du gehörst zu mir!“
Dazu werden wieder besonders die Kinder der dritten Klassen 

der Paul-Gerhardt Gemeinde eingeladen, aber auch alle an­
deren Getauften sind herzlich willkommen. Als Getaufte gehen 
wir unseren Lebensweg mit all seinen Höhen und Tiefen, seinen 
guten und schweren Erfahrungen, mal voller Glaubensfreude 
und dann wieder voller Glaubenszweifel. Darum ist es wichtig, 
von Zeit zu Zeit innezuhalten und sich daran zu erinnern, dass 
wir durch unsere Taufe zu Gott gehören und dass uns nichts und 
niemand von seiner Liebe trennen kann. Das ist oft für Kinder 
viel leichter zu verstehen als für uns Erwachsene.

Wir laden Groß und Klein herzlich ein, in der Paul-Gerhardt-
Kirche mit uns zu feiern und das Wasser der Taufe erneut zu 
spüren.				                   Diakonin Bettina Ley   

Informationsabend  
„Ehrenamt in der Hospizarbeit“ 

 Der Osnabrücker Hospizverein lädt ein zu einem Infoabend am 
14. Juni 2024. Interessierte an einem Ehrenamt verbringen einen 
gemeinsamen Abend von 18:00–20:30 Uhr, an dem sie über die 
Hospizarbeit und das Thema Tod, Sterben und Trauer informiert 
werden. 

Eine Anmeldung ist erforderlich. Anmeldungen und nähere 
Informationen im Hospizbüro unter Tel. 0541 3505525

				    Elke Pommer 

Weiterer Reha-Kurs  
beim SSC Dodesheide

Aufgrund der hohen Nachfrage bietet der 
SSC Dodesheide ab dem 08.08.2024 von 
10:00–10:45 Uhr jeden Donnerstag einen 
weiteren Reha-Kurs mit Markus an. 

Der Kurs findet im GYM 1 beim SSC Dodes-
heide statt. Anmeldungen bitte über die Ge-

schäftsstelle des SSC.
Mehr auch www.ssc-dodesheide.de	        Guido Gottwald
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh-
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Hänge-Korbsessel mit Gestell, 
Regenhaube und dickem Sitz-
kissen für Garten oder Terrasse 
zu verkaufen. Sehr gut er­
halten, da nur 1,5 Jahre alt. 
150,– € VHB.
Tel. 05 41 / 80 19 60
oder 0157 35734567
 
Verkaufe einen Findling, ca. 
60 x 60 x 60 cm groß, schwer, 
nur Abholung 49086 Osna-
brück, Preis VHS.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Suche alten Vespa Roller bis 
Baujahr 2000. Gerne zum 
Fertigmachen oder auch als 
Teileträger. Vielleicht schlum-
mert so ein Roller ja unge-
nutzt in der Garage vor sich hin.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Verkaufe neun Gobelins aus 
Nachlass, verschiedene Grö-
ßen, und ein Seidenbild aus 
Thailand, Preise ab 6,– €, Ab-
holung 49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Examinierte Altenpflegerin 
(Rentnerin) mit deutschen 
Wurzeln sucht Minijob, aus-
schließlich im Privathaushalt.
Tel. 05 41 / 5 08 70 20
 
Plattenspieler Dual ohne Bo-
xen, mech. Schreibmaschine, 
Aktenkoffer und ältere Brief-
markensammlung gegen Ge-
bot abzugeben. Bei Interesse 
bitte anrufen.
Tel. 05402-3976
 
Verkaufe ca. 50 Blumenüber-
töpfe, ab 50 cm, und 34 Pflanz-
schalen, ab 50 Cent. Abho-
lung 49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Home-Rad von Kettler abzu-
geben, 15,– €.
Tel. 05 41 / 97 73 53 12
ab 15 Uhr 
 
2 Jugend-/Gästebetten, 90 x 
200 cm mit Lattenrost, Ma­
tratze und Bettkasten in Eiche 
hell, Rückenkissen für Sofa-
nutzung vorhanden. VHB  
70,– € pro Stück. 1 Schreib-
tisch mit Stuhl in Buche hell, 
Bestzustand, H 75 cm. B 150 
cm, VHB 120,– € zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 9 33 79 88

 16 Herren-Polo-Shirts mit 
kurzem Arm, Größe XL und 
XXL, gepflegt und wenig ge-
tragen, verschiedene Farben 
und Marken. Auch einzeln 
günstig abzugeben.
Tel. 05 41 / 38 88 45

Grundsicherungsempfängerin 
mit Katzen sucht schnellst-
möglich 1–2 Zimmer, Küche 
und Bad.
Tel 0163 1 80 77 71
  
24-Stunden-Betreuung, Haus-
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni-
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Tennistrainer gesucht: Damen-
mannschaft Tennis (Ü30) 
sucht ab sofort einen Trainer, 
der das wöchentliche Training 
(dienstags abends 19 Uhr) in 
Dodesheide übernimmt.
Tel. 01 71 / 9 40 55 30

Verkaufe ein City Bike für Da-
men von der Marke Rehberg 
1,6. Tiefer Einstieg, schwarz- 
weiß, Reifen fast neu, 28 x 
1,75 / 47-622, neuer Ständer, 
mit Packtaschen, 3-Gang-
schaltung, Nexus Shimano, 
neuer Sattel zum Aufpumpen, 
100,– € VHB.
Tel. 01 52 / 33 93 15 55

E-Bike zu verkaufen: Pegasus 
Premio E10 Cross, RH 45, 
weiß, Trapezeinstieg, Ketten-
schaltung, guter Zustand, 
jährliche Inspektion durchge-
führt, Bj. 2017,  9.000 km.  
Preis : VHB  1.200,– €.
Tel. 05 41 / 18 92 06
 
Dodesheide/Sonnenhügel, 
freundliches älteres Ehepaar 
aus Osnabrück  sucht Reihen-
haus, kleines Einfamilienhaus 
oder Grundstück, diskrete 
und ehrliche Abwicklung  
garantiert, Finanzierung ge­
sichert.
Tel. 01 51 / 11 12 80 16
auch SMS
 

Webergrill zu verkaufen, 250 €, 
Abholung vor Ort.
Tel. 01 77 / 7 28 08 50
 
Gefrierschrank, vier Schubla-
den, Marke Privileg, voll funk-
tionstüchtig, zum Abholen.
Tel. 05 41 / 6 19 66 

Oder Text per E-Mail (ohne Coupon) an:

Kleinanzeigen

zu

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92




